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drückungen Griechenlands durch die Ententegeneräle. Ein deutſcher Hampfer

in ſchwediſchen Gewäſſern von feindlichen A-Wooten beſchoſſen.
Der parlamentariſche Beirat.

Le. Als Herr v. Batocki, der Leiter des Kriegs
ernährungsamts, ſich dem Reichstag vorſtellte, da
geſtand er offen ein, daß er ſich noch kein Programm
ſeiner künftigen Tätigkeit gemacht habe. Das iſt kein
Wunder, denn der neue Herr iſt erſt ſeit wenigen
Wochen im Amt. Er muß die ganze Organiſation,
die dem Wohl des Landes dienen ſoll, erſt neu

Denn als er in Berlin ſein neues Amt

und Herr v. Batocki hat ja zugeſagt, ſie nötigen
falls in den Nachtſtunden durchzuſtudieren.

Außerdem gibt es ja noch den parlamentariſchen
Beirat für Ernährungsfragen, der vor einigen Mo
naten vom Reichstag gebildet wurde, und dem
15 Reichstagsabgeordnete aller Parteirichtungen an
gehören. Der Ausſchuß hat bisher im ſtillen gewirkt
Jetzt, nach der Gründung des Kriegsernährungsamts,
wird er hoffentlich noch mehr Gelegenheit haben, ſich
ſegensreich zu bekätigen.

mit den Herren Baſſermann und Böhme vertreten.
Die Sozialdemokraten haben ihre Mitglieder Ebert,
Molkenbuhr, Bauer und Robert Schmidt abgeordnet.
Dazu treten noch drei Herren vom Zentrum, ein
Pole und zwei Konſervakive. Es iſt alſo dafür ge
ſorgt, daß alle Richtungen in dieſem Beirat zu Worke
kommen, und es iſt ein lebhafter Wunſch des Reichs
tags, daß dieſem Beirat größere Machtbefugniſſe zu
geſtanden werden, daß er nicht immer vor vollendete
Tatſachen geſtellt wird, ſondern daß man ihn wirk
lich zu Rate zieht, wenn die Dinge noch in der Ent
wicklung ſind. Die ganze Neugründung des Kriegs
ernährungsamts vollzog ſich z. B., ohne daß der Bei
rat die Möglichkeit hatte, ſich vor der endgültigen
Entſcheidung zu äußern. Der Reichstag hat jüngſt
in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, den Reichskanzler
zu erſuchen, die beſtehenden Vorſchriften dahin ab
Zzuändern, daß der Vorſitzende des Kriegsernährungs-
amts in wichtigen Fragen erſt entſcheidet, wenn er
neben dem Vorſtand auch den Ernährungsbeirat des
Reichstags gehört hat. Das iſt eine ſehr beſcheidene
Forderung, der hoffentlich Herr v. Bakocki gern nach
kommen wird

Der Reichstag hat ſich dann weiter bemüht, dem
Beirat ein Arbeitsfeld zuzuweiſen. Er hat eine ganze
Reihe von Anträgen im ganzen ſind es 94

die ſich auf das Exnährungsproblem beziehen,
dem Reichskanzler mit dem Erſuchen überwieſen, ſie
im parlamentariſchen Beirat für Ernährungsfragen
vor dem Jnkrafttreten des neuen Generalwirtſchafts
planes zur Beratung zu ſtellen.
Dieſe Anträge werden alſo, denn es iſt wohl an

S daß der neue Präſident dem Wunſche des
eichstages nachkommen wird, in den nächſten Wochen

eine eingehende Behandlung erfahren. Sie werden
nicht, wie manche anderen Reichstagsanträge, in
irgend einer Aktenmappe eines Miniſteriums liegen

Von der Fortſchrittlichen
Volkspartei gehören dem Beirat die Abgeordneten Küchenabfälle ſollen beſſer verwertek werden uſw. uſw.
Dove und Wendorff an. Die Nationalliberalen ſind

Vaolksernährung.

bleiben, ſondern aus ihnen ſoll wirklich etwas ge
macht und herausgeholt werden. Das iſt um ſo
notwendiger, als ja dex in Ausſicht genommene Ge
neralwirtſchaftsplan für das Ernteſahr 1916 und
das Produktionsjahr 1917 bereits im Juni aufge
ſtellt werden ſoll.

Die einzelnen Anträge umfaſſen alle Gebiete der
So wird zugunſten der landwirt

ſchaftlichen Produktion eine gleichmäßige Verteilung
der künſtlichen Düngemittel geforderk, Abgabe von
land wirtſchaftlichen Maſchinen an den Kleinbetrieb,
Förderung des Anbaues von Gemüſe und Olfrüchten,
Verwendung von Laubheu, Abgabe von Streu und

Jm Jn-

Ferkelpreiſe. Verlangt
D

Brokrakion. Prüfunc
Herſtellung von Trinkbranntwein aus Materialien,
die zur menſchlichen Ernährung verwendbar ſind,
Höchſtpreiſe für alle Lebensmittel, Kontrollmaß-
nahmen zum Schutze des Publikums gegen über
vorteilung, Verteilung der vorhandenen Lebensmittel
zu angemeſſenen Preiſen. Zahlreiche Vorſchläge
werden auf dem Gebiete der Viehhaltung gemacht
das Verbot der Hausſchlachtungen ſoll aufgehoben
werden. Weiterer Wildabſchuß wird befürwortet, die

Das iſt eine Fülle von Anregungen, die der Kriegs
ernährungs Präſident ſich hoffentlich nutzbar machen

wird.

Die Kriegsdauer.
Aus dem Haag meldet die „Frankf. Ztg.“: Gardiner

teilt in den „Dailh News“ mit, er erſahre aus guter
Quelle, daß Lord Kitchener einige Tage vor ſeinem
Tode geſagt habe, er habe jetzt andere Vorſtellungen über
die Dauer des Krieges als e Er habe ur
ſprünglich berechnet, daß der Krieg drei Jahre dauern
werde, jeßt nehme er an,
kommen werde.

Das „Neue Wiener Journal“ meldet aus Bukareſt:
Sſgſanow ließ den Petersburger Mitarbeiter des „Jour
al vom Balkan u ſich rufen und gewährte ihm eine
Unterredung, die gleichzeitig im genannten Blatte, ſowie
in dem Organ der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Bukareſt
aäbgedruckt wurde. Uber die Dauer des Krieges
ſagte Sſaſanow, nachdem er die inneren politiſchen Ver
hältniſſe in Deutſchland kurz geſtreift hatte, folgendes
Der Krieg wird ſo lange dauern, als es notwendig iſt,
damit Deutſchland das Nutz loſe ſeines Wider
ſtandes einſehen lerne. Es wird ſich in das Unab
änderliche ſeines Schickſals fügen müſſen. Von
einem Frieden kann ſo lange nicht die Rede ſein, bevor
nicht dieſer Zuſtand eingetreten iſt.

Die Kämpfe an der Weſtfront
Jn den franzöſiſchen Tagesberichten

heißt es:
Auf dem linken Magsufer wurde die Gegend von

Chattancourt bombardiert. Auf dem rechten Ufer war
der Artilleriekampf lebhaft in den Abſchnitten nördlich von
Souville und Tavannes Jm Laufe der Nacht richteten
die Deutſchen einen Angriff auf die Schützengräben weſt

der Feſte Vaux. Sie wurden vollkommen zurückge
ſagen.

Auf dem rechten Maasufer richteten die Deutſchen nach
mächtiger Avtillerievorbereitung den ganzen Tag aufein

der Karkoffelrakion und der
rüfung aller Erſatzmittel, Verbot der

daß das Ende früher

vernichtende Feuer

ander folgende Angriffe auf unſere Stellungen nördlich des
Werkes Thiaumont. Trotz der bedeutenden eingeſetzten
Kräſte und der Heſtigkeit der Stürme hielten unſer Sperr
feuer und das Feuer unſerer Jnfanterie den Gegner,
deſſen Verluſte ſehr ernſt waren, überall an. Die Be
ſchießung erſtreckte ſich außerdem auf die ganze Gegend
weſtlich und ſüdlich des Forts Vaux und auf unſere zweiten
Linien in den Abſchnitten Souville und Tavannes. Auf
dem linken Ufer Artilleriekampf nördlich Chattaneourt
ohne Jnfanteriekampf. Auf der übrigen Front die übliche
Kanonade.

Jn einem kritiſchen Stadium
Die „Times“ ſagen in einem Begrüßungsartikel der

Londoner Konferenz der engliſchen und franzöſiſchen
Staatsmänner und Politiker Jn dieſem Moment iſt die
weiteſtmögliche Verſtändigung zwiſchen den
Verbündeten eine unbedingte Notwendigkeit.Der Krieg hat an der Weſtfront ein kritiſches,
wenn auch nicht drohendes Stadium erreicht. Die
Deutſchen ſind ſo tief in ihren Angriffen bei Verdun
verwickelt, daß ſie offenbar entſchloſſen ſind, um jeden
Preis weiter vorwärts zu dringen. Jhre Erfolge der
e dere Feſte Baux haben uneſtreitbare Konſeguenzen, die wir freimütig

anerkennen
Die engliſche Aktion

Der Peſter Lloyd berichtet über Genf, daß nach Mit
teilungen franzöſiſcher Offiziere die Engländer von
den von ihnen zur Entlaſtung der Franzoſen beſetzten
Stellungen an der Weſtgrenze I5 Kilometer den
Franzoſen zur Wiederbeſeßung überlaßſen
mußten da die Mißerfolge der Engländer bei Ypern
eine Verſtärkung der dortigen Front notwendig
machten.

Der „B. Z.“ zufolge wird aus Genf gemeldet Die
Reiſe Joffres und des franzöſiſchen Kriegsminiſters

nach London galt nach Pariſer offiziöſen Blättern einer
Beſprechung der von Frankreich gewünſchten
engliſchen Aktion ander Weſtfront. Als Er
gebnis des Kriegsrats meldet das „Echo de Paris“: Unſere
engliſchen Verbündeten treffen mit großer Anſtrengung
und in enger Verbindung mit unſeren und den Heeren der
anderen Verbündeten ihre Vorbereitungen. Haben wir
alſo Vertrauen in die Entwicklung der Ereig-niſſe die di entſcheidende Phaſe des großen Krieges

bedeuten.

Der Krieg mit Jtalien.
Vom Kriegsſchauplatz

meldet der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
An der Front zwiſchen Etſch und Brente und in

den Dolomiten waren die Artilleriekämpfe jettweiſe,
wenn die Sichtverhältniſſe ſich beſſerten, ſehr lebhaft. An
mehreren Punkten erneuerten die Italiener ihre ſrucht
loſen Angriffsverſuche.

Jn dem amtlichen römiſchen Bericht heißt es
Jm Lagringtal heftige Beſchteßung unſerer Stel

lungen am Cornt Zugna durch feindliche Artillerie Geſtern
dauerte im Brand Tale, im Paäſubto- Abſchnitt und
auf der Linie Poſing-Aſtach das Vorwärtsſchreiten unſerer
Jnfanterie ſort, obgleich ſie durch das heftige Feuer der
feindlichen Artillerie, ſowie durch Schnee und Sturm in
den höher gelegenen Abſchnitten gehindert wurde. Zwei
feindliche Gegenangriffe in der Richtung auf Forni Alti
Und in der Gegend von Campiglig wurden mit ſehr
ſchwerem Verluſten für den Feind zurückgeworfen Auf
der Hochfläche der Sieben Gemeinden ſüdweſtlich
von Schlegen drangen unſere vorgeſchobenen Abteilungen,

nachdem ſte die. Canaglig überſchritten hatten in der Rich
tung auf die ſüdöſtlichen Abhänge des Monte Cengtio, ſo
wie in der Richtung auf den Monte Barco und den Monte
Buſibollo vor.

Der größte Teil der Sette Comuni erobert
Aus Wien wird der Frankf. Zig. gemeldet Das

unſerer ſchweren Mörſer gegen den
Monte Liſſer, der den weſtlichſten Stützpunkt des
befeſtigten Raumes von Primolano bildet, dauert
fort. Durch den großen Raumgewinn der letzten Tage



zwiſchen Shlegen und der Brorn iſt der See
der Sieben Gemeinden Hochfläche in un
ſeren Händen

e

Die Kämpfe an der Oſtfront.
Die neue Ruſſen Offenſive in Galizien.

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht lautet:
Am Pruth ſüdlich von Boj an wurde ein ruſſiſcher

Angriff abgewieſen. n Zadagora, Snyatin und
Sorodenka iſt feindliche Kavallerie eingerückt. Bei

urkanow an der Strypa ſcheiterten mehrere ruſſi
ſche Vorſtöße. Nordweſtlich von Tarn o pol ſtehen un

v

ſere Truppen ohne Unterlaß im Kampfe. Bei Sapan o w
wurde ein ruſſiſcher Angriff durch unſer Geſchützfeuer ver
eitelt. Südweſtlich von Dubno trieben wir einen feind
lichen Kavalleriekörper zurück.

Jn Wolhynien hat feindliche Reiterei das Gebiet
von Torczyn erreicht; es herrſchte zum größten Teil
Ruhe. Bei Sokulam St yr trieb der Feind ſeine Trup
e Angriff vor; er wurde geworfen

uch bei Kolki ſind alle übergangsverſuche der Ruſſen
geſcheitert. Die Zahl der hier eingebrachten Gefangenenſie auf 2000.

ber die Kämpfeſan der wolhy niſchen Front
meldet ein im k. u. k. Kriegspreſſe uartier weilender
Kriegsberichterſtatter noch folgende äingelheiten: Die
ruſſiſche Artillerie verfügt anſcheinend über ſehr
viel Munition, und demgemäß unterhält ſie ein
beiſphellos ſtarkes Feuer. Das Terrain begünſtigt inſo
ferm die ruſſiſchen Aktionen, als bei der jetzt herrſchenden
Trockenheit ſie mit ihrem ſchweren Geſchütmaterial auch
dort durchkommt, wo ſonſt eine Verſchiebung der ſchweren
Artillerie unmöglich war. Die Ruſſen verbreiten in ihren

Berichten daß wir bis jetzt mehr als hunderttauſend Mann
verloren haben. Es iſt nicht zu leugnen, daß wir bei den
großen Kämpfen, die ſchon ſeit Tagen an der ganzen
ruſſiſchen Front koben, auch Verluſte am Mann und Ma

terial hatten jedoch haben unſere Verluſte nicht die
mormalen Grenzen überſchrihhen. Die Ruſſen
ſchätzen Unſere Verluſte anſcheinend nach dem Maßſtabe
ihrer eigenen Verluſte, die außergewöhnlich ger o ß
ſind, was die Ruſſen ſelbſt zugeben.

Vom Balkan Kriegsſchauplatz
Will Sarrail Kavalla nehmen

Aus Saloniki wird der „Deutſchen Tagesztg.“ ge
drahtet. Der Artilleriekampf dauert an. Sarrat l hält
ſich in der Defenſive. Es heißt aber, er wolle Ka
walla nehmen, um den angeblich dort zu ſuchenden
Anterſeebootsſtützpunkt der Deutſchen aufzuheben, weil
dieſe dem Vierverband unglaublich viel zu ſchaffen machen.

Die übergriffe der Entente in Griechenland
werden immer hemmungsloſer. Wie ein Bericht
erſtatter der ſchwetzeriſchen Telegrapheninſormation mel
det, wird in Mazedonien auf die g riecht ſchen Mili-
tän- und Zivilbehör den überhaupt deine Rück
ſüch t mehr genommen. Alle Bulgaren und Türken ſind
Jetzt von den franzöſiſchen Truppen in befeſtigten LagernZuſammengetrieben e ſie ein geſchloſſen werden

Aus Saloniki wird gedrahtet, daß amtliche griechi
ſche Beamte und Gendarmerie offiziere ein

ſtimmig mit Entrüſtung das Angebot Sarrails, ſie
möchten ihre Poſten unter Kontrolle fran zö ſiſcher
Vorgeſetzter verſehen, ablehnten. Weiter wird be
kannt, daß Sarratl am Tage vor der Feier des Namens
tages des Königs mit allen Mitteln verſuchte, die griechi
ſchen Behörden und die Bevölkerung dazit zu bringen, von
den Fetenlichketten abguſehen. Da die Griechen mit größter
Entrüſtung Sarratls Anſtnnen von ſich wieſen, beſchloß er,
frühmorgens kurz vor Beginn der Feierlichkeiten das
Krieges recht in Kraft dreten zu lhaſſen, um ſo gewalt
ſam alle Sympathiekundgebu wagen für den
König zu unterdrücken.

Nach amtlichen Meldungen Lyoner Blätter aus Athen
konnte am Montag kein griecht ſche s Schiff den
Piräus verlaſſen. Mehrere in Milos Zzurückge
haltene griechtſche Schiffe wurden von den Verbündeten
nach Biſerta gebracht. Der Blockade zuſtan d über
die griechiſche Küſte bleibt gufrechterhalten,
Größeres Intereſſe hat die folgende Depeſche des Hafen
kommandanten von Saloniki: Der Präfelt teilt mit, daß
der franzöſiſche Befehlshaber ihm mündlich zur Kenntnis
brachte, es würde eine Anterſuchun g ſämtlicher
Schüffe im Hafen ſtattfinden, da man die Unterſuchung
vor den Drahthinderniſſen vermeiden wolle, und dies,
nachdem die Schiffahrt wieder freigegeben ſei. Außerdem
habe der Präfekt auf das mündliche Verlangen, ſich dieſer
Maßnahme zu fügen, dies abgelehnt, aber ſeine
Anterſtützung zugeſagt.

Venizelos
greift in ſeinem Blatte die griechiſche Regierung in der
allerſchärftſten Form an und droht zum erſten Male ganz offen
mit der Revolution Der griechiſche eputterte Strapos
forderte den früheren Minſſterpräſtdenten Ven i zie bos

wegen JAußerung zum Duell.

Vom Seekriege.
Zur Schlacht am Skagerrak

wird jetzt in einem Bericht eines Augenzeugen die un
eheuve Wirkung unſerer Schiffsartillerie
eſtätigt.

Das Reuterſche Bureau meldet Admiral Je llicoe
hat an die Flotte ein Glückwunſch und Danktelegramm
gerichtet.

Die „Tubantig“
iſt, wie nunmehr feſtſteht, von keinem deutſchen
Kriegsſchiff torpediert worden.

Der deutſche Dampfer „Hollandia
wurde auf dem Wege nach Luleg innerhalb der ſchwedi

ſchen Hoheitsgewäſſer von einem ruſſiſchen oder einem
engliſchen Unterſeeboot beſchoſſen. Der letzte Schuß fiel,
als der Dampfer nur eine Minute von der ſchwediſchen
Küſte entfernt war. Die „Hollandia“ wurde jedoch nicht
getroffen.

einer in Jnterview gemachten beleidigenden

UBook und Minenovyfer.
Meldung der Niederländiſchen Telegraphen-Agentur:

Der Katwyker Logger „Vooruit“ hat fünfzehn Mann vom

der Fahrt von Lincoln befand und torpediert worden oder
auf eine Mine gelaufen iſt.

Eine Meldung des Ritzau Bureaus beſagt: Der
Dampfer „Em m h aus Stockholm iſt am Monkag nach

mittag in das Minenfeld bei Falſterbo geraten und in die
Lufkgeſprengt worden. Ein Mann wurde durch die
Exploſion getötet, vier andere ſind ertrunken. Der Ka
pikän und die übrigen vier Mann der Bemannung ſind
in Malmö gelandet.

Engliſche Poſträuberei.
Die Dampfer „Zuiderdiſk“ und Noor da m“

mußten auf der Reiſe nach Amerika ihre Po n er
w all zurücklaſſen.

über Ereigniſſe zur See
meldet der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht:

Am 12. morgens drangen drei ſeindliche Torpedoein
heiten in den Hafen von Parenzo ein. Sie wurden durch
die Abwehrbatterien und Fluggeuge vertrieben. Jhr Ge
ſchützfeuer blieb wirkungslos. Nur eine Mauer und ein
Dach wurden leicht beſchädigt, niemand verletzt, während
die Batterien und Flieger Treffer erzielten.

Der türkiſche Krieg
Aus dem amtlichen türkiſchen Heeresbericht.

An der Kaukaſusfront machten wir im Laufe
von örtlichen Kämpfen am rechten und am linken Flügel
eine Anzahl von Gefangenen, eroberten eine große Menge
von Gewehren, ſowie Telephonapparate und Schützen
grabenmaterial. Das in unſerem geſtrigen Bericht ge
meldete Gefecht, welches mit der Vernichtung von
ungefähr tauſend ruſſiſchen Kavalleriſten
endete, fand bei dem Fluſſe Zappe, ſüdlich des Ortes
Tſcheulemreck und öſtlich von der Ortſchaft Amadien ſtatt.
Am Vormittag des 10. Juni warfen fünf feindliche Flug
zeuge ungefähr 50 Bomben auf Smyrna ab, die einige
Männer, Frauen und Kinder töteten, ſowie einige Häuſer
zerſtörten. Von den anderen Fronten liegen keine wich
tigen Meldungen vor.

Türkiſche Flieger bombardieren Kantara.
Das engliſche Kriegsamt gibt bekannt: Feindliche

Flugzeuge griffen mit Bomben El Kantara und mit
aſchinengewehrfeuer Romani in Agy len a.n,

wurden aber durch unſere Flugzeuge vertrieben. Jn El
Kantarg wurde nur geringer Schaden, in Romani kein
Schaden angerichtet. An der Oſtgrenze des Kati-
Diſtrikts fanden erfolgreiche Vorpoſtenſcharmützel ſtatt.

Eine traurige Heldentat.

Meer beim Apolſolempel zu Didyma gegenüber Sa

Dolitische Clebersicht
Türkei. Die aus Deutſchland zurückgekehrken türki

ſchen Abgeordneten erklärten ſich einem Mitarbeiter des
„Tanin“ gegenüber lebhaft befriedigt von ihrer Reiſe und
den erhaltenen ſehr günſtigen Eindrücken, Riga Paſcha fand
insbeſondere nicht genug Worte, um den ihnen überall
ſeitens der offiziellen Kreiſe und des Volkes bereiteten
großartigen herzlichen Empfang zu ſchildern und ſeinen
ſowie ſeiner Kollegen Dank auszudrücken. Er äußerte ſich
tief gerührt von dem Wohlwollen des Kaiſers, deſſ en gründ
liche Kenntnis der Staatseinrichtungen Und des nationalen
Lebens der Türkei er bewundert. Die Fortſetzung der
direkten Berührung der Türkei mit Deutſchland würde
ſehr große Ergebniſſe zeitigen. Auch äußerte. Riza Paſcha
ſeine feſte Zuverſicht auf die ſtarke Widerſtandskraft. und
Unbeſtegbarkeit Deutſchlands, die vielleicht größer ſei als
zu Beginn des Krieges. Jn einer Beſprechung der Ein
drücke führt der „Tanin“ an leitender Stelle aus, daß ſo
wohl die Herzlichkeit des Empfanges der Vertreter der
türkiſchen Nation als die ihnen bei vielen Gelegenheiten
bewieſenen Gefühle der Deutſchen für die Türkei nieman
dem entgangen ſeien, wofür er den lebhaften Dank des
türkiſchen Volkes ausſpreche.
Nordamerika. Die vom republikaniſchen Na

tionalkonvent in Chicago angenommenen Wahl
leitſätze erklären ſich en Wahrung der Rechte der Ameri
kaner im Jn- und Auslande, auf Land und See. Dann
heißt es weiter. Wir wünſchen den Frieden, den Frieden
der Gerechtigkeit und des Rechts und ſind für Aufrecht
erhaltung gerader und ehrlicher Neutralität gegenüber den
Kriegführenden in dem großen europäiſchen Kriege. Wir
müſſen alle unſere Pflichten erfüllen und auf allen unſeren
Rechten als Neutrale beſtehen, ohne Furcht und ohne
Parteilichkeit. Wir ſind weiler für eine friedliche Löſung
internationaler Streitigkeiten und treten e Errichtung
eines internationalen Schiedsgerichs zu dieſem Zwecke ein.
Die Wahlleitfätze der fortſchrittlichen Partei Rooſevelts
enthalten im weſentlichen dieſelben Gedanken.

Jtalien. Zum Sturz des Kabinetts Sa-handra liegen noch folgende Meldungen vor. Die
italiewiſche Kammer ver warf mit 197 gegen 158
Stimmen das vom Deputierten Luciant beantragte Ver
trauensvotum ſür die Regierung und gewehmigte einſtimmig das Finangproviſorium bis Ende
Juld anſtatt bis zum 31. Degember. Das Miniſter i un
e n re ſofort und beſchloß ſeine Dem i ſſion.
Nach dem „Corriere della Sera“ hat der König den Ex
miniſter Boſelli gebeten, die Bildung des neuen
Miniſteriums übernehmen zu wollen. Boſelli erbat ſiche24 Stunden Bedenkzeit. Er iſt 78 Wehr alt, trat
aber trotz ſeines hohen Alters auch noch in letzter Zeit

norwegiſchen Dampfer „Bure“ eingebracht, der ſich auf

ichen Zwecken dienende Stätionshaus der Berliner

Boe e Se e e1915, als Salandra wegen des Eingreifens Giolittis in
die Politik auf kurze Zeit zurücktreten mußte, wurde Bo
ſelli vom Könige mit der Bildung des neuen Miniſteriums
beauftragt. Er verzichtete edoch. Wie „Meſſaggero aus
Rom meldet, empfing der König am Montag abend aber
mals Boſelli in langer Audienz. Boſellit hat
Schritte zur Bildung des Kabinetts begonnen. Er
wird im Laufe des Tages den Beſuch einiger Politiker
empfangen die er zur Beſprechung der Lage zu ſich be
rief. Matländer Blättermeldungen zufolge kam es in
der Kammerſitzung, die eigentlich nur für die Mitteilung
der Demiſſton des Kabinetts beſtimmt war, zu äußerſt
ſtür miſchen Z3wiſchenfällen. Turati griff die
Regierung wegen der Nichtunterdrückumg der Maiunruhen
in Mailand im Jahre 1915 an, wobei der Pöbel ſich an
r re ig en ſellgt der Se en undöſterreichiſchen, ja ſelbſt der izer Bürger ver
griffen habe. Wir hoffen ſchloß Turatt wörtlich, daß
ſolche Gewalttätigkeiten, wie ſie die Regierung damals in
Matland geſtattete, nicht r vorkommen Bei dieſen
Worten ſprang Salandra erregt auf und ſchrie Turati ins
Geſicht. „Das iſt eine Lüge und eine Gemeinheit!“ Hier
auf entſtand ein allgemeiner großer Tumult.

England. In Slough ſcheint ein Attentat gegen das
engliſche Königspagr verübt worden zu ſein, ohne
daß es gelang, dem Urheber auf die Spur zu kommen.
Am 31. Mai ſtattete das Königspaar der Fabrik, in der
viele Belgier als Arbeiter angeſtellt ſind, einen Beſuch ab,
als in nächſter Nähe eine Handgrangtenexploſton
e Der Privatſekretär des Königs wurde
vereset.

ne ar er

Deutschland.
Berlin, 14. Juni. Kaiſer Wilhelm richtete an die

Wätwe des verſtorbenen B'o tiſchaſchhers Grafen
Ladislaus Szögyeny Mar ich folgendes Bei
leidstelegramm: Mit tiefem Schmerz erfüllt mich
die Nachricht vom plötzlichen Hinſcheiden Jhres Gemahls
meines treuen Freundes Die großen Verdienſte, die ſich
der Verblichene während der langen Jahre ſeiner Taätig
keit in Deutſchland um die gemeinſchaftlichen
Jntereſſen der verbündeten Staaten er
worben hat, bleiben für immerdar unvergeßlich. Jhnen,
liebe Gräfin, drücken wir unſer aufrichtigſtes Beileid aus
und bitten den Allmächtigen, er möge Jhnen in Jhrem
Schmerze Troſt verleihen.

Der Reichskanzler hat ſich für einige Tage auf ſein
Landgut Hohenſfinow begeben.

Als Bevollmächtigter zum Bundesrat iſt an Stelle
des bisherigen elſaß-lothringi ſchen Staatsſekretärs en
v. Roedern der neue Staatsſekretär Frhr. v. T ſichha m mer
und Quaritz ernannt worden.

Glückwunſchtelegramme zu unſerem Seeſieg. Die
türkiſchen Blätter veröffentlichen in ſehr herzlichen Aus
drücken gehaltene Telegramme, die zwiſchen dem Sultan
umd dem Deutſchen Kaiſer und zwiſchen Kriegsminiſter
Enver Paſcha und dem Staatsſekretär des Reichsmarine

gewechſelt wurden.
Neue Verordnungen De eichsangeig verin ſener feeſten Ausgabe Bekanntmachungen
über Anderung der Verordnung über die gericht iche
Bewilligung von Zahlungsfriſten und über
die Folgen der nicht rechtzeitigen Zahlung einer Geld
forderung, ferner über die Bewilligung von Zahlungs
friſten an Kriegsteilnehmer, über die Gelten d
machumg von Hypotheken-, Grundſchulden
und Rentenſchulden, ſodann über die Regelung
des Verkehrs mit Web-, Wirk- und Strick
wianwen für die bürgerliche Bevölkerung, außerdem be
treffend die von der Regelung des Verkehrs mit Web,
Wirk und Strickwaren ſür die bürgerliche Bevölkerung
auegeſchloſſenen Gegenſtände

Der Hypothekenausſchuß des Schutzverbandes für
Deutſchen Grundbeſttz hielt am 18. Juni 1916 eine Sttzung
unter zahlreicher Betetligung ſeiner Mitglieder ab. Zur
Srörterung gelangte die Behandlung der nach dem Kriege

g. werdenden Hypotheken. Insbeſondere wurde hier
e die Bundesraksverordnung vom 8. Junt beſprochen.

Ferner wurde über die Maßregeln verhandelt wegen des
nachſtelltgen Realkredits nach dem Kriege

Die Durchführung der neuen Reichsſteuergeſetze. Die
Eyhöhung der Tab akab gaben tritt, wie in dem
Geſetz ſelbſt beſtimmt worden iſt, am 1. Juli d. J in
Kraft. Der Frachturkun dem ſtem pel und die Zu
ſchläge zu den Poſtge b ühren werden in Kraft kreten,
ſobald die Reichsdruckerei die neuen Stempelmarken und
die neuen Poſtwertgeichen herggeſellt hat, was bis zum
Auguſt vermutlich der Fall ſein wird. Die Waren
um ſatzſteuer erfordert eine Reihe von Ausführungs
beſtimmungen des Bundesrats, deren Erſcheinen aber erſt
im Laufe der nächſten Monate notwendig aſt, da die erſte
Steuererklärung am 1. e n 1917 für die Zeit vom
I. Oktober bis 31. Dezember 1916 abzugeben iſt. Die Er
hebung der Steuer wird in Preußen jedenſalls durch die
Gemeinden erfolgen, während ſie in den ſüddeutſchen
Staaten den Rentenämtern übertragen werden dürfte
Amfangreiche Ausführungsbeſtimmungen wird das

niegsſteunergeſetz mit der einmaligen Vermögens
abgabe erfordern, ihre Bekanntgabe iſt aber einſtweilen
wicht erforderlich, es wird vielmehr genügen, wenn die
Vorſchriften etwa bis zum November d. J. veröffentlicht
werden.

Generallandſchaftsdirektor Dr. Kapp, deſſen Bro
ſchüre der Reichskanzler in ſeinen beiden letzten Reichs
tagsreden hinteichend charakteriſiert hat, hat ſich vor
Jahren auch als Landrat von Guben durch ſeine
Sinmiſchung in die politiſchen Kämpfe unliebſam bemerk
bar gemacht. Dr. Kapp war 1891 bis 1900 Landrat in
Gubenn, und der Gubener Wahlkreis, der damals bereits
im Reichstage durch den Prinzen zu SchöngaichCarolath
vertreten wurde, hatte, wie wir in der „Gubener Ztg.
leſen, den unerfreulichen Vorzug, daß ſich in ihm die heftigſten und Auſſehenerregendeent Wahlkämpfe abſpielten,

umd zwar infolge des Eingreifens des newernannten Land
rats Dr. Kapp gegen ſeinen bewährten r
den Prinzen Carolath, deſſen Wie erwahl zum chs
tagsabgeordneten Dr. Kapp mit allen ihm zur Verfügung
ſtehenden Mitteln damals zu hintertreiben ſuchte. Bemerkenswert war die ſelbſt r einen heftigen Wahlkampf

ungewöhnlich ſchmähende Tonarh und ver
gäiftende Tendenz zahlreicher Flugblätter,
von denen damals im Wahlkampfe, wohl nicht mit Unrecht
angenommen wurde, daß ſie nicht von den Untezzeichneten

amts, v. Eapelle, aus Anlaß des Sieges am Skagerrak S
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rer der Wo ſondern von dem geheimen Kampf
leiter der Wahl e Die damals S
regende amtliche Wahlbeeinſluſſung hatte zur Folge, daß
der damalige Reichskangler Fürſt Hohenlohe ſich
veranlaßt ſah, dagegen Stellun g. zu nehmen.

Das Verfahren gegen Liebknecht. Wie nunmehr
beſtimmt verlautet, iſt gegen den ſeih dem 1. Mat in Haft
befindlichen Reichstagsabgeordneten Dr. Karl Liebknecht
die Anklage wegen verſuchten Kriegsver
rates auf Grund des Paragraphen 89 des Strafgeſetz
buches erhoben worden. Die Verhandlung dürfe in
nächſter Zeit vor dem Berliner Kommandanturgericht in
der Lehrter Straße ſtattfinden.

Volks wirtschaftliches.
Am die reſtloſe Verwertung der diesjährigen Obſt

ernte für die Volksernährung ſicherzuſtellen, hat der Mini
ſter der öffentlichen Arbeiten Staatsminiſter v. Breiten
bach angeordnet, daß dem Wunſche der Obſtbauer, den
Annahmeſchluß bei Eilguütabßfertigungen
bis etwa 8 Uhr abends hinauszuſchieben und die Eilgut
abfertigungen während des Krieges auch Sonntags für
Dſtſendungen offen zu halten inſoweit zu entſprechen
iſt, als dies die örtlichen Verhältniſſe der einzelnen Ab
fertigungen zulaſſen. Die Verkehrsämter ſollen ſich mit
den Intereſſenten ſofort in Verbindung ſetzen um die ent
ſprechenden Vereinbarungen zu treffen. Die Obſtbauer
hatten an zuſtändiger Stelle darauf hingewieſen daß
ihnen durch Einführung der Sommerzeit täglich eine
Stunde für das Ernten verloren geht. Da nun das
Weichobſt (Erd, Stachel-, Johannisbeeren uſw. um das
Verderben während der Beförderung zu verhüten, erſt nach
dem Abtrochnen des Taues gepflückt werden darf, mit dem
Abernten daher erſt gegen 1058 Ahr vormittags (Sommer-
zeit) begonnen werden kann (gegen 94 Ahr früherer Zeit
rechnung), würde die bis zum Annahmeſchluß bei Eilgut-abßerttgungen verfügbare i oft nicht geniügen, das Obſt

noch am Tage der Ernte zum Verſand zu bringen. Die
Anordnung des Miniſters beſeitigt dieſen Ubelſtand und
gewährleiſtet die volle Verwertung der Obſternte, was in
allen Kreiſen dankbar begrüßt werden wird.

Die ZentralEinkaufsgeſellſchaft. Jn einer in
Berlin abgehaltenen Sitzung nahm der Aufſichtsrat
der Zentral-Einkaufsgeſellſchaft, dem Vertreter der Re
gierung, der Städte, der Landwirtſchaft, des Handels und
der Induſtrie angehören, den Bericht des Vorſtan
des über das erſte Geſchäftsjahr entgegen und genehmigte
einſtimmig die Bilanz Dividen den oder Tan-
tiemen wurden nicht verteilt Nach eingehender
Erörterung der Geſchäftshage und der mehrfach in der
Hffentlichkeit über die Geſchäftsführumg laut gewordenen
Klagen wurde dem Vorſtande das Vertrauen und
die Anerkennung für ſeine erfolgreiche Tätigkeit
ausgeſprochen. Beſonders wurde feſtgeſtellt und aner
kanmnt, daß die Geſchäftsleitung verſtanden habe, beim Ver
bauf von Waren im Einſtandswerte von 1 Milliarden
Mark einerſeits die Geſellſchaft vor Verluſten zu bewahren

Jollen e ch er ter verwaltet werbei. Hoffentlich aber auch ſäch dem Grun dſatß, daß die
Konſumenten in den Beſitz aller irgendwie zu erreichenden
Lebensmittel gelangen.An Zuder ſtehen alles in allem in Deutſchland für
die Verſorgung der Armee und der Bevölkerung bis Zum
Beginn der Zuckererzeugung aus der neuen Ernte 13
Millionen Zentner zur Verfügung, eine Menge,
die vollkommen ausreicht, wenn der bisherige ſparſame
Verbrauch weiter durchgeführt wird.

Die deutſchen Konſumvereine im Kriege. Der Zen
tralverein deutſcher Konſumvereine r ſein Jahrbuch
für 1915 heraus, das einen guten Überblick über alle Er
nährungsfragen bringt. Es iſt ein gutes Nachſchlagewerk
für Politiker und Volkswirtſchaftler, die ſich mit dieſen
Fragen beſonders beſchäftigen. Wie aus einer Aufſtellunghervorgeht gab es im Berichtsjahre 19576 Kreditgenoſſen

ſchaften, davon waren landwirtſchaftliche Rohgenoſſen
ſchaften 2558, gewerbliche 468, Konſumvereine 2824,
Wohnungs und Baugenoſſenſchaſten 1 Vereinshäuſer
129. Jm ganzen wurden 35 501 Genoſſenſchaften gezählt.

Gerichtsver handlungen
1000 Mark Geldſtrafe für einen Amtsvorſteher. Vor

der Stendaler Strafkammer war der Amtsvorſteher
Friedrich Schultze in Zethlingen wegen Verfütterung
von Brotgetreide und wiſſentlicher Geheimhaltung von
Erntevorräten angeklagt. Er wurde nach d. „B. A. über
führt, vom Dezember 1915 bis zum März dieſes Jahres
35 Zentner Roggen verſchrotet und verfüttert zu haben.
Jedoch ließ ſich nicht nachweiſen, daß er bei der Beſtand
aufnahme 100 Zentner wiſſentlich zu wenig angegeben
hatte. Der Staatsanwält beantragte gegen ihn 2 Monate
Gefängnis. Die Stendaler Strafkammer verurteilte den
Angeklagten zu 1000 Mark Geldſtrafe. Schultze hat die
Geſchäfte des Amtsvorſtehers bereits niedergelegt.

Meiningen, Juni. Ein größerer Betrugs
pro zeß aus Anlaß von Heereslieferungen wurde geſtern
von der hieſigen Strafkammer verhandelt. Angeklagt war
der Jnhäber der Hildburghäuſer Schuhfabrik Walling
K Am berg wegen Betrugs. Amberg, der alleinige Jn
haber, hatte ſich nach Kriegsgusbruch Um die Anfertigung
von Pakronentaſchen für das Heer beworben und erhielt
darauf auch Aufſträge. Jm Jahre 1915 hatte der Ange
klagte für das Armeekorps in Magdeburg eine Lieferung,
die aber mit der Begründung zurückgewieſen wurde, daß
die Taſchen nicht nach Vorſchrift ausgeführt ſeien, weil ſie
eine Pappeinlage hätten. Zu gleicher Zeit erſah die Mili
tärverwaltung in dem Vergange einen Betrug und be
antragte Strafverfolgung. Die Sachverſtändigen Gut
achten gingen dahin, daß durch die Pappeinlagen die Be
ſtellung nicht nach Vorſchrift ausgeführt und der Staat
geſchädigt ſei. Der Staatsanwalt beantragte 1500 Mark
Geldſtrafe, das Urteil lautete auf 1000 Mark wegen ver
uchten Betrugs.Einen ſchwunghaften Handel mit geſtohlenem Brot

hatke der Arbeiter Guſtav Funke betrieben, der als unver
beſſerlicher Dieb vor der 3. Strafkammer des Landge
richts I in Berlin erſcheinen mußte. In der erſten Woche
des Mai herrſchte eines Morgens in der Marſiliusſtraße
um einen Bäckerwagen ein außerordentliches Gedränge.
Man konnte das Brot kaufen für 70 Pf., und noch dazu

v

verkauft.

ne Brotmarken! Der gute Mann, der auf dem Wagener fand daher reißenden Abſatz; die Leute kauften und

kauften, ohne lange zu überlegen, was es wohl mit dieſem
n Verkauf für eine Bewandtnis haben könnte.
Plötzlich fand das e Geſchäft eine Unterbrechung. Ein
Bäckermeiſter erſchien nämlich auf der Bildfläche, der
unter allen Zeichen des höchſten Zornes gegen den Weiter
verkauf Einſpruch erhob und das Brot mitſamt dem
Wagen als ſein Eigentum reklamierte. Dem billigen Mann
auf dem Wagen Würde es jetzt etwas ſchwül zu Mute, und
er hatte auch allen Grund dazu, denn es ſtellte ſich heraus,
daß er den Wagen mit ſeiner Ladung an der Ecke der
Zimmer und Markgrafenſtraße geſtohlen hatte, als er
wenige Augenblicke unbeauſſichtigt ſtand. Der Dieb war
der Angeklagte, der vor einem Monat gerade erſt wieder
aus dem Zuchthauſe entlaſſen worden war und nun von
dem Bäckermeiſter, der ſich auf die Suche begeben hatte,
abermals als ein Dieb erwiſcht wurde. Der Stagtsanwalt
beantragte deshalb gegen Funke 5 Jahre Zuchthaus und
10 Jahre Ehrverluſt. „Ein bißchen viel r ſo'n bisken
Brot“, meinte er. „Aber ein bißchen viel, was Sie ge
ſtohlen“, erwiderte der Vorſitzende, und auch das Gericht,
indem es ihn nach dem Antrage zu 5 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilte.

L 2500 Zentner Käſe verdorben. Recht bemerkens
werte Einzelheiten über die Art, in welch leichtfertiger
Weiſe heute noch trotz größter Knappheit und Teuerung
mit Lebensmitteln verfähren wird, ergab eine Verhand
lung vor der Strafkammer in Dan z ing Wie das „Weſt
preußiſche Volksblatt“ berichtet, waren die Händlerin Luiſe
Se lins ki und der Kaufmann Leo Le ß vom Schöffen
gericht in Neuſtadt wege Vergehens gegen das
Nahrungsmittelgeſetz zu 100 Mark Geld
an verurteilt worden, hatten aber gegen das

rteil Berufung eingelegt. Wie nun vom Beru ungsge
richt feſtgeſtellt wurde, hatte der Angeklagte Leß im Auf
trage der Selinsli auf einer Auktiomn in Dangig einige
Zentner verdorbenen Käſe aufgekauft und dann weiter

Es handelte ſich um Holländer Käſe, der in
Stettin ſolange gelagert hatte, bis er minderwertig ge
worden war. Von dort aus trat der Käſe dann eine
Wanderung an. Durch Vermittelung von Agenten wurden
dreizehn Waggons, das ſind etwa 2500 Zentner, von dieſem
Käſe nach verſchiedenen Städten, darunter auch Berlin
umd Danzig, verkauft. Frau Selinski konnte den Käſe
gher nicht los werden, da er in allem Farben
ſchillerte und inwendig Maden und Würmer
waren. Jhr Beauftragter Leß wollte deshalb den Käſe
in Neuſtadt wieder verſteigern laſſen, mußte ſich aber
ſchleunigſt drücken, als die zur Verſteigerung gekommenen
Käufer die Ware näher beſahen. Der Angeklagte Leß
erklärte, daß er den Käſe für 50 Mark den Zentner ge
kauft und in Neuſtadt für 10 Mark verkauft habe. Das
ſet ein Preis für Futtermittel, man habe alſo nicht Käſe
zur menſchlichen Ernährung erwarten können. Die Händ
lerim Selinski will den Käſe überhaupt nicht geſehen
haben, da ſie in Berlin war. Das Berufungsgericht ſprach
die Händlerin Selinski frei, da ſie an der Stkraftat unbe
teiligt war und verwarf die Berufung des Leß. Letzterer
hatte gewußt, daß der Käſe zur menſchlichen Erna ung
e a ſei, ihn aber dennoch zu dieſem Zwecke
verkauft.

Bandel und Verkehr
Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im Monat Mai

1916. Die Beſchäftigung im mitteldeutſchen Braunkohlen
bergbau hat ſich faſt durchweg wiederum auf der Höhe des
Vormonats ſowie der gleichen Zeit des Vorjahres er
halten teilweiſe war ſie beſſer. Der Abſatz der Briketts
und Preßſteinen war gut. Auch der Rohkohlenabſatß be
friedigte, da die Zuckerfabriken ſich mit Winkervorräten
einzudecken beginnen. Die Nachfrage konnte faſt überall
gedeckt werden eine Stapelung von Briketts hat nur in
geringem Umfange ſtattgefunden. Der Arbeiter mangel
Lerlig ungeſchwächt fort. Uberarbeit war viel erfor-
erlich.

Literatur, Kunst und Clissenschett
H. Aber Land und Meer. Von den neueſten vier Num

mern (33 36) der vielgeleſenen Zeitſchrift Uber Land umd
Meer Deutſche Verlags Anſtalt, Stuttgart) gefallen uns be
ſonders die zwei letzten Hefte ſowohl hinſichtlich der Mannig-
faltigkeit des Bildermaterials als auch der Textbeiträge. Das
wundervolle in Jarben wiedergegebene Bild Deutſche Frauen
hilfe im Weltkriege von Jritz Martin in Nummer 36 verdient
eine beſondere Empfehlung. Es ſollte uns nicht wundern,
wenn dieſes Bild dermaleinſt in allen Stuben jener Braven zu
finden wäre, die dieſen Weltkrieg mitgemachthaben. Ein hüb
ſches Bild iſt auch die Burg Cochem an der Moſel im Schmuk
ke des Frühlings Von den wichtigſten Beiträgen ſei die Be
trachtung von Major a. D. von Schreibershofen Der große
Türkenſteg von Kut elAmara erwähnt (mit ſeltenem Bild
ſchmuck). Auch die Nummer 34 verdient liebevollſte Beachtung,
da in ihr der neue Roman von Ernſt Zahn beginnt Die Liebe
des Severin Jmboden. Der Roman von Lisbet Dill findet
ſein Ende in Nummer 35. Wer Uber Land und Meer noch
nicht kennt, ſollte ſich jetzt eine Probenummer kommen laſſen,
jetzt wo ein neuer Roman des Schweizer Dichters zu erſcheinen
begonnen hat. Die bis jetzt hergausgekommenen Nummern
werden gern nachgeliefert.

H. Neue Frauenkleidung und Jrauenkultur, Organ
des Verbandes für Deutſche Frauenkleidung und Frauenkultur. Schriftleitung: Klarg Sander, Elſe Wieninghoe, beide
in Köln. Verlag der G. Braunſchen Hofbuchdruckeret in Karls
ruhe. Jährlich 10 Hefte in Hoch Quart mit zahlreichen Ab
bildungen und Zeichnungen auf Kunſtdruckpapier, ſowie Schnitt
muſterbogen. Preis fürs Jahr 6 Mk., fürs Halbjahr 3 Mk.
Probehefte unberechnet und portofrei.

H. Das eben erſchienene Heft 18 der Wiener Mode“ zeigt
eine zur Bequemlichkeit ihrer Abonnentinnen getroffene Neu
einführung in der Schnittmuſterabteilung, die den Zweck hat,
den Bezug der Schnitte weſentlich zu beſchleunigen und zu ver
billigen Es werden nämlich die Schnitte von eigens hierfür
angefertigten einfachen Modellen für Erwachſene und Kinder
in drei Normalgrößen zu 20 Heller, reſpektive 20 Pf. abgege
ben. Dieſe Schnitte ſind lagernd und daher ſofort ausfolgbar.
Man abonniert die „Wiener Mode“ bei jeder Buchhandlung
oder direkt beim Verlage, Wien 62, Gumpendorferſtraße 87
zum Preiſe von K5. (4,20Mk) vierteljährlich.

O 260 EinmacheRezepte ohne Zucker oder bei mög
lichſt eingeſchränktem Zuckerverbrauch enthält das illuſtrierte
bewährte Einmachebuch von Frau Amtsrat Roſe Stolle, das
bereits in 21000 Exemplaren als beſter Ratgeber für das Ein
machen von Früchten, Gemüſen, Einkochen von Marmeladen,
Obſtpaſten und Bereiten von Obſt und Beerenweinen von vor
ſorgenden Hausfrauen gekauft wurde. Bei der t en
Zuckerknappheit iſt das Buch von beſonderem Wert. eben

der Billigtzeit, die bei allen Rezepten durch die Berfaſſerin be
achtet wird, zeichnet ſich das nach Roſe Stolles Angaben Einge
machte dadurch beſonders aus, daß bei ihm infolge der Zucker
erſparnis der prächtige Fruchtgeſchmack erhalten bleibt. So
eben erſchien die 7. Auflage von Roſe Stolles Einmachebuch,
das mit ſeinen 260 Rezepten die reichhaltigſte Ausgabe darſtellt
und doch nur 60 Pfg. koſtet, Porto 10 Pfg., falls direkte Zu
ſendung vom Verlag Wilhelm Möller, HranienburgBerlin,
gewünſcht wird.

Vermischtes.
Die Schreibſtube im D-Zuge. Die Handelskammer

in Köln beſchloß kürzlich, beim Eiſenbahnminiſter eine ſehr
vernünftige Anregung zu befürworten, nämlich daß in
DeZügen, ſei es durch Einſtellung beſonderer Wagen oder
durch Bildung beſonderer Abteile Einrichtungen ge
ſchaffen werden, durch welche es den Reiſenden gegen Be
zahlung einer Benutzüngsgebühr ermöglicht wird, geſchäft
liche Angelegenheiteit, deren Ordnung im Abteil oder vor
den Mitreiſenden nicht angängig iſt, während der Reiſezu erledigen. Wenn die Gebühren nicht allzuhoch werden
und die Einrichtung einigermaßen dem Zwecke entſpricht,
dann iſt ſicher eine rege e e erwarten.

Lippa iſt nicht Kiß. Das andwehrdiviſionsgeticht
in Pilſen, bei dem ſich der Landſturmmann Lippa in
Unterſuchungshaft befindet, hat, wie die „Narodnt Liſty“
melden, aus Budapeſt die Verſtändi erhalten, daß
Lippa mit dem Frauenmörder Kiß nicht üdentiſch iſt.

Leutnant Ruhberg, der bei der Erſtürmung der
Panzerfeſte Vaux im Tagesberichte vom 7. dieſes Monats
genannte jugendliche Held, iſt erſt 19 Jahre alt und ſtammt
aus Wiesbaden, wo er bei Ausbruch des Krieges als Frei
williger ins Heer eintrat und während eines kurzen Ur
laubs im Sommer vorigen Jahres die Abiturienten
prüfung ablegte, um danach, zur Front zurückgekehrt,
ſchnell zum Leutnant aufzurücken.

Die Stadt als Fleiſchverſorgerin der Bürgerſchaft.
Die Stadtverordneten in Wiesbaden beſchloſſen, in
ſtee das Vieh von der Stadt als Auftraggeberin ſelbſt
chlachten zu laſſen und das Fleiſch, ſowie Wurſt dann erſt

an die Fleiſcher e Verkauf zu feſtgeſetzten Preiſen nach
Maßgabe der dieſen zugewieſenen Kundſchaft zu überlaſſen.

Die Bootefrau. Wie die Verwaltung der Märkiſchen
Waſſerſtraßen bekannt gibt, hat ſie für den Bereich dermärkiſchen Sinnengemaſer die Beſchäftigung von weib
lichen Perſonen über 18 Jahren, die mit einem Mitglied
der Schiffsbeſatzung verwandt ſind, auf allen Dampfern
und Kähnen ugelaſſen.Das Teſtament von Anna Schramm ſetzt die Ge
moſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger zur Haupterbit
ein, der Deutſche Bühnenverein erhält ein Legat von
100 000 Mark. Außerdem hat die verſtorbene Künſtler
faſt alle ihre Kollegen und Kolleginnen vom Königlichen
Schaatſpielhauſe mit Legaten und Erinnerungen bedacht

5000 Mark für die Hinterbliebenen des Kreuzers
„Wiesbaden“. Die Stadt eroſſnete nach Beſchluß der
geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung eine mmnlung

Kerugers Wiesbaden mitfür die Hinterbliebenen des
dem Betrage von 5000 Mark.

Freilaſſung des wegen Mordes verurteilten Grafen
Ronikier. Wie ein Warſchauer Blatt meldet, iſt. der
en ageblicher Ermordung ſeines Schwager deGyafen Chrzanowsekt, von den ruſſiſchen Gerichten zu
langfähriger Kerkerſtraſe verurteilte polniſche Schrift
ſteller. Graf Bogdam Rontkier aus dem Gefängnis in
Warſchau entlaſſen worden. Graf Ronahier warde ange
klagt, ſeinen Schwager ermordet zu horen, um in den Be
ſitz von deſſen großen Gütern zu gelangen. Auf Grund
iner von Rontkier beantragten Anterſuchung ſollen die
deutſchen Behörden zu der Anſicht gekommen ſein, daß hin
reichend Gründe für eine Wiederaufnahme des Progeſſes
vorhanden ſeien. Graf Rontkier wurde gegen eine Bürg
ſchaft von 5000 Rubeln einſtweilen auf freten Fuß geſetzt.

Große Flunderfänge in der Danziger Bucht. Rieſig,
wie vor einigen Monaten die Breitlingeſänge in der Dan
giger Bucht waren, ſo gewaltig laſſen ſich auch die Fliun
dernfänge an. Vor etwa 4 Wochen hat der Flundern fang
in der Damgiger Bucht begonnen während die Flundern
Zunächſt ſpärlich waren, geſtalten ſich jetzt die däglichen
Fänge immer größer. Die Verſorgung der Wochenmärkte
in Danzig und Zoppot mit friſchen Flundern iſt ſehr groß.
Dies iſt damit auf den Amſtand zurückzuführen, daß die
Fiſcher die im Bereich des 17. Armeekorps wohnen durch
eſtne Verfügung des ſtellvertretenden Genera, ommandos
gezwungen ſind ein Drittel ihres Fanges dem Danziger
Magiſtrat zum Kauf anzubieten Der Höchſtpreis uür
friſche Flundern hat, nach der „Könitgsb. Hart. 3tg in
folge des Uberangebots bereits herabgeſetzt werden
können während bisher in Danzig das Pfund zu 35 Pfg.
drei Pfund zu either Mark verkauft werden durſten, be
trägt Der Höchſtpreis ſetzt 30 Pfg. das Pfund. Die eigent
liche Flundernzeit ſteht erſt im Juli und Auguſt bevor
dann iſt dieſer ſchmackhafte Fiſch am dickſten und ſletſchigſten.

Die Aushebung eines Fuchsbaues bei der Halver
boſteler Jagd bei Hamburg erbrachte ein recht erfreuliches
Jagdergebnie. Es glückte den ägern, einen Fuchsbau
mit zwölf erwachſenen Jungfüchſen auszunehmen, von
denen nur einer entkam Jm Bau lagen die überreſte
von drei e fünf Hühnern, einer Ente, drei Haſen
und W S her.

eine Sommerzeit in der Schweiz Der ſchweizeriſcheBundesrat hat ſich nach eingehender See dahtn n
ſchieden daß die ommerzettk für die Schweig nicht einzu
führen iſt. Weſentlich für den Beſchluß war der Umſtand
daß der Beginn des wirtſchaftlichen Lebens, insbeſondere
giich des Schulunterrichts in der Schweig ſowieſo ſchon

er iſt e en en Zeit daher fürDe Famülten mit ſchulpflichtigen Kindern eine ſehr großeAnbegquemlichkeit ſein würde. e
Das verwandelte Schwein. Aus dem Kreiſe Strelno

wird der „Bromb. Ztg. ein e Geſchichtchen zuge
tragen. Dort wollte ein ländlicher ſitzer ſeinen in Ber
hin lebenden Verwandten m deren Bitte ein ausge
ſchlachtetes Schwein o g. für den Kreis Strelno
ein Ausfuhrverbot beſteht, ſo rieten ihm die findigen Ber
liwer Verwandten er ſolle den Jnhalt der großen Fracht
iſte einfach mit Kohlrüben bezeichnen Als aber die Ber
liner ihre große Kiſte erwartungsvoll öffneten, da fanden
ſie darin wirklich Rüben Und nichts anderes DieSache S ſich ſo, daß der unvorſichtige Abſender den
ſchlauuen t ſeiner Verwandten weiter erzählt hatte wo
von auch ein paar Langfinger Wind bekamen und den

appetitlichen Jnhalt der Kiſte vor der Aufgabe bei der
Bahn tatſächlich in Rüben verwandelt hatten.

Verantwortliche Redaktion. Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merfeburg.



Bekanntmachung. Weſſerſchuhcreme färbt ab
Am Dienstag den 20 Juni 1916 e e h re ges Regen
oll für den Fleiſchverſorgungssezirk Merſeburg die Fleiſchmarke 2 Sin Kraft treten. Die Ausgabe von Fleiſch und Fleiſchwaren erfolgt s
galsdarn nur noch gegen Abgabe einer Fleiſchmarke. W

Zur Regelung des Verkehrs iſt zunächſt die Anlegung von

erforderlich e gibt waſſerveft e a e e HochglanzDie Aufnahme dieſer Liſten erfolgt für den Fleiſchverſorgungs eferunge en 4 fett an i rfBezirk Merſeburg. das l die St erſ hure 5 z en S Soſort e e See einer rer
ündorf, Burgliebenag, Creypau, Daspig, Faſanerie brikant: Carl Geutner, Söppingen (Württemberg).

Merſeburg. Göblitzſch, Knapendorf, Leung, Löpttz, Löſſen,re tungen welche re Färtoſſeln aus der ſrädtiſchen Kartoſſelſtellen n Tragarth, Trebn Venenten, Werder gegen Kartoſſelkarten erhalten. Achtung!
Zahle für altein folgender Weiſee 1, Wer die Anmeldang unterläßt oder wiſſentlich unrichtige Wer allJe ausbeaſt hat ſich eine Schlächteret zu wähten, bet der oder unvollſtandiſge Angaben macht bat die m vgrſtehender cm Polen n m

er künſtig ſeinen Fleiſchbedarf degen will; möglichſt iſt dieſenige Arduung angedrobeen Skrafen zu gewärtigen. De Angaben werden ne höchſte Preiſe
Schlächtetei zu wählen, von der bereits früher das Fleiſch Durch eine Kommiſſion anf ihre Richtigkeit nachgeprüft. S rregelmäßig bezogen iſt. e Merſeburg, den 13. Juni 1916. Frau lrmisch. Johnnnlsstr. 16. pt,

Die Haushaltungsvorſtände haben die gewählte Schlächterei Der Magiſtrat. Rheuma, Gicht,
dem Magiſtrat in folgender Reihenfolge zur Eintragung in dieKundenlt d gehe S C 1 J Gliederreissenm, Ischias,n eneeeteg des h. den Eretkl. Aktien-Gesellschaft re
terte ragen vir ver r wokner an ra den a bis n vergibt an einen solyenten Kerrn od. Fa auf eigene Reehnung den e mit, t ich r Wenn

inſchl S fangjährigen, ſchweren Leiden inan Freitag den 16. Juri 1916, Alleinwertrieh (ſeiches intesen) e a urd en Anfeches
pornittags von 8 bis 1 Uhr, nachmittags von 3 bis 7 Uhr des welthek, Aachener Kaigerbrun ens usd der hiersus hergestelten Mittel dauerad geheilt wurde
hie daushaltungen der Straßen mit den Anfangebuchttaken bis e e e e e et Korb, Crimmitschau K. 120Snſchlteßlich Z. und die oben aufgeſührten Landgemeinden im nen e rus t. Erfrisehus Sgeirsnke V
Rathaus, Burgſtraße Rr. I. Buger Preis, Milltogenamsgte ma eisber Reichharise Reklsme. nDer a aeeverſtand iſt perpflichtet, bei der Anmeldung Als ten m Senereiregrsseneetten re e 4

gner gecbſen e aedcſh n de gehörigen ſtändig in Sv eköſtigung befindlichen Mitglieder anzugeben. re W e e z zDie Anmeldung kann im Behinderungsfalle auch durch die W n a See Kronensarginen
Ebefrau oder geeignete Beauftragte erfolgen. e S und Heringe in Geleewerd e inder können zur Abgabe von Meldungen nicht zugelaſſen Nuch an e e et 9

e z 2 5 S e t tEpatere Zu und Abgänge ſind binnen 3 Tagen beim W Assmsrkt Ar. 2, Laden.

Magiſtrat zu melden. d S v3.
Die Jnhaber von Gaſt und Speiſewirtſchaften und ähn.ichen Bekösſtigungs anſtalten haben zunächſt nur die Mitglieder

ihres Haushaltes einſchließlich der dauernd voll bei ihnen Be

t er der e in n S ves Durchgangsverkehrs auswärtiger (d. 9. nicht zum ren e er-Rochine zugeFleſſchverſorgungsvezirk Merſeburg gehörender) Gäſte erfolgt a Des Seher-Roaine zur hern

ſpäter noch beſondere Regelung. t men ernnS e enKrankenbäuſer, inſoweit ſte nicht mit beſonderem Jleiſch für S ee n 6 n s e r n ete und ähnliche Einrichtungen, die volle Beköſtigung ge a 4wäbhren, werden als Heere h u n die m e e i Schul -Anzü eZahl der ver ihnen voll v Stigten mſaffen oder Anſtalrsang e en e zenhörigen zur Kundenliſte anzumelden. An sennMerſeburg den i den „Der U. -Beotkrieg“ nen ind Fcen
Der Magiſtrat. Eintritt preſse: M. Mk. C60, Mk. 0 80. h Wäsche aller t

Vor rerkauf ja den Zigarrengerchäften von E. Frahrert, S

V er ordnung S Kl. e Kucor Konmenge ehe
hetreſferddie Seſchlagnahmen, Anmeldung ven Kartofſeln v e

Gemäß Artikel 1 der Bundesratsverordnung über die Ver e
ſorgungsregelung vom 4 November 1915 (R. G. BI. S. 729 wird
mit Zuſtimmung des Herrn Obep äſtdenten der Provinz Sachſen
für den Kreis Merſeburg verordnet:

beſt da W m Dbente t d n r t e W eefit daichen Ka toffelvorräte ſind mit röckwirkender Kraft vom z10. Jun Js. ab zu Gunſten des Kreiskommungalerrbandes en Holländer sowiebeſchlagne bie 80 S echter Schweizerkäsee. Es werden den Kartoffelerzeugern, ſofern der Bedarf

ch des Geſtudes ſowie 5Altenteiter und Arbelter, welche trat ihrer Berechtigung oder als 3 Wir chen für ſofort einenn S hLohn Kartoffeln zu beanſpruchen hoben, für den Kopf und Ta ännPfund bis um 31. Jull 1018 helſen s ql Mann c an zDieſer Satz erk h ſich bei Na uralberechtigten Feldarbeiter eeinſchließlich der gas ländiſchen Arke lter und der Kriegsgefangenenbis zu s Pfund Kartoffeln für den Kopf und Tat ſofern ein n a e Jan Erſat durch antere Rahrunga mittel nicht geſcheff Cusgeſührt von der hlesigen Lanasturmbapelte le Mann

werden kannS Die übrig bleibent en Kartoffeln ſind zur Verfügung im Karten der cher e a r
des Kreiſes zu halten nd auf deſſen An ſordern amuliefern. J e S Angebote unter Einſendungtet e e e e kreltg den 23. An 8. Ie, en grents 8 r e en r ſchriften, Bild Gehalts Anſprücher e e e e Veſonen ene Für jede Porson, auch Kinder, wird ein Eintrittegeld Religion, Lebenslan
Wirtſwat mit Kartoffeln und wieviele tavon mit Pfund täglich S er er e Soren bages asno Foges Seunger Kohlenwerke.

zu verſorgen hat. S euch hat der Erzeuger anzugeben, welche Mengen ſeiner Der Vorstand Geubke, gewiſſenhaft arbeitende
S c 2e er ſchon jetzt als zur menſchlichen Ernährung ungeeignet 9era e n nS Die Abgabe der Kartoffeln aus der eigenes Wirt ſchaft ean Dritte gußerhalb der des Gutsbezirks) iſt ohneGemeinde

Genehmigung der Ortspolizeibehörde verboten. W es2 Auch wer ſonſt Karteſſein in Feſttz oder Gewahrſam e ne n lergaruchmretsen
hat, muß ſeinen Beſtand zem gleichen Termine anwelden e eZuwiderhand kungen gegen dieſe Versrdnaung werden gemäß S. Görling.
8 17 der Bekanntmachung v. 25. September 1915 (R. G. Bl. S. 6 2) Smit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu Junend ſaud Kuſwartung

für einige Stunden des ges
geſücht Halleſche Er. 39.

1500 Mark beſtraft.
Merſeburg, den 10. Juni 1916.

Goldene Armband- Uhr
verloren. er gegen gute

aturalberechtigten, insbe onerel es iſt. für S s ſeiner Wirtſchaft ein Roßmarſt R. 2 Laden.

Wochenſchrift für Don e Herausgegeben
Litergtur und Kunſt e von Dr. Hr. Naumann

See e

e e

Der Kreis-Ausſchuß.
Belohnung in der Cxped, d. Bl.Auf Grund vorſtehender Verordnung wird für den Bezirk bringe in wette en nd e riginaken Kufftten der er

der Stadt Merſeburg folgendes angeordnet: vorragend ſten Politiker und Parlamentarier ein getreues Fine Damen Handtaſ mit
net am Kriegerdenkmal verSpiegelbild unſerer polttiſchen und ſozialen Jeitrömungan.

oren, Der Jinder iſt erkanntDer unterhaltende Teil der Hilfe vring? ne ſuhrlise
e en aller Vorgänge und Erſcheinungen

And wird erſucht, ſelbige Gott
hardtſtr.23, 3 Tr. abzugeben.

guf dem Gebiete der Literatur u. Kunſt. Bezugenreis vierſel

Gold Arenhr verlgren.
jährlich 2,500 Mark. Verlangen Sie Hitte unter Hinweis auf
Kteſe Ankündigung ein koſtenlsſes Reogatssbesgesent e

Gegen Belohnung abzugeben in
der Exped. d. Bl.

Hierzu eine Veilage.

I

Jeder Kartoffelerzeuger und jede Privathaushaltung hat
am Freitag den 16. Juni d, 9s, varmittags von 7-1 Uhr,

im Rathaus 1. Geſchoß Zimmer Nr. 15 t h ver ee:den vorhandenen Serto ſelten anzumelden. Her 48 Fortſchr (Buchverlag z e 2
Von der Meldepflicht ſind nur befreit: diejenigen Haushal e e e e

e e

e

See



önige der Lüfte.
Wer fliegt auf der Taube durch Wolken daher,
Der Taube mit dem Maſchinengewehr
Wer ſauſet ſo ſchneidig die Lüfte voran?

Der Bölke oder der Jmmelmann!
Willſt Franzmann Du wagen den Kampf in der Höh?
Sie ſind Dir weit ſchlimmer, als wildeſte Böl!
Sie ſchießen ſo ſicher, wie keiner es kann,

Der Bölke oder der Jmmelmann!
Der Franzmann die Wolken, die ſchützenden, ſucht,
Jhr wallender Nebel erleichtert die Flucht.

näher, ſchon näher ſurrt er heran,
Der Bölke oder der Jmmelmann!

Taktaktak, ſo raſſelt und praſſelt es los,
Verloren, verloren, die Not iſt ſo groß.
Denn wen ſie erſt faßten, no iner entrann

Dem Bolke oder dem Jmmelmann!
Das Flugzeug des Feindes, es ſtürzte hinab,
Dem Gegner bereitend ein ſchauriges Grab
Der Bölke den achtzehnten Luftkampf gewann,
Bald wird ihm wohl folgen der Jmmelmann.

Zw.

t

erſtattet werden, weil er leicht angerg
56 Prozent Waſſergehalt zu dem für geräucherte Wurſt

Die Gaſthöfe ſind durchweg unzufrieden

Provinz und Amgegend.
Langenſalza, 13. Juni. In Großurleben iſt dieſer

Tage eine wertvolle Kuh durch Blitzſchlag getötet und ohne
welteres dem Abdecher überwieſen worden. Aus Anlaß
dieſes Falles hat der Generaldirektor der Land Feuer
ſogietät. des Herzogtums Sachſen in Merſeburg darauf
hingewieſen, daß das Fleiſch vom Blitze getroffenen Viehes
och zum menſchlichen Genüſſe verwendbar ſein ſoll, wenn
das Tier innerhalb einer Stunde nach dem Blitzſchlage
abgeſchlachtet, gründlich ausgeweidet und blutleer gemacht
wird. Es einpfiehlt ſich daher, daß namentlich während
des Krieges immer erſt ein Tierargt begutachtend zu Rate
gezogen wird, ob das Fleiſch des durch Brand oder Blitz
ſchlag beſchädtgenden Tieres zum menſchlichen Génuſſe ver
n iſt, oder ob es dem Abdecker überlaſſen werden
mMatß.

Neuſtadt Herzogtum
Fleiſchermeiſter Max Höring iſt bisher wegen Fleiſch
verkauf an einem fleiſchloſen Tage mit 3 Mark, wegen
unerlaubter Fleiſchausführ mit 75 Mark, wegen uner
laubter Schlachtung mit 5 Mark und wegen Uberſchreitung
des Höchſtpreiſes für Wurſt mit 30 Mark Geldſtrafe belegt

worden. Seine Eheſrau Hedwig geb. Schröck wurde wegen
Teilnahme an unerlaubter Fleiſchausfuhr mit 25 Mark
Geldſtrafe belegt. Bereits am 3. April 1916 iſt Höring
vom Stadtrat verwarnt und es iſt ihm die im Falle wie
derholter UAnzuverläſſigkeit zuläſſige Geſchäftsſchlteßung an
droht worden. Trotzdem mußhe jetzt wieder, wie der

gültigen erhöhten Preis (1,70 Mark, ſtatt 1,60 Mark) ver
kauft hat.

Jena, 13. Juni. Der Pfingſttour iſte m ver
kehr war in Thüringen in dieſem Jahre recht mäßig.

Man errechnete

Die Kriegsbraut.
Original- Roman von H. CourthsMahler.

9 Fortſetzung.
Dabei ſenkte n Kowalsky einen ſo aufleuch

tenden, ſtrahlenden Blick in Haſſos Augen, daß er wie ver
aubert das ſchöne Mädchen anblickte. Sie merkte ſofort,

daß ſie Eindruck auf ihn machte und ſchenkte ihm ein
Lächeln, das ihm die Sinne noch mehr verwirrte. Was ſie
u ihm ſprach und was er ihr antwortete, das wußte er
um. Er mußte e nur anſehen und den Zauber ihrer

Perſönlichkeit auf ſich wirken laſſen.
Exzellenz Schlieven meykte befriedigt den Eindruck, den

Nataſcha auf Haſſo machte. Es war ihr Lebenselement,
ſolche Beziehungen anzuknüpfen und ſie unter ihren Augen
e entfalten zu ſehen. Liebende durſten immer ihres be
onderen Wohlwollens ſicher ſein. Und ſo nahm ſie

energiſch den Arm des ſfigiers, der Nataſcha geführt
hatte, und ließ ſich von ihm fortführen.

So ſtanden ſich Nataſcha und Haſſo eine Weile allein
gegenüber. Jhre Blicke hingen ineinander. Die junge
Dame lächelte unter Haſſos bewundernden Augen wie ver
wirrt, was ſie nur noch bezaubernder erſcheinen ließ. Sie
verriet durch ihr ganzes Verhalten, daß ihr Haſſo einen
ähnlichen Eindruck e hatte als ſie ihm. Während
ſie nun, immer Auge in Auge, fonvenkivnelle Worte
lauſchten, die ihre Blicke Lügen ſtraften, trat eine ältere,
ſehr elegant und reich gekleidete Dame an Nataſchas Seite.
Dieſe wandte ſich nach ihr um.

„Ah, Mamg, du kommſt gerade recht, eine ſehr
intereſſante Bekanntſchaft zu machen. Exzellenz ſtellte
mir Herrn von Falkenried vor als den kühnſten und
genialſten Fliegero figzier.“

Lächelnd machte ſie Haſſo mit ihrer Mutter bekannt.
Dabei tauſchten jedoch die beiden Damen blitzartig einen
Blick des Einverſtändniſſes, den aber niemand bemerkte,
m Wwenigſten der ganz unter dem Zauber von Nataſchas
Perſönlichkeit ſtehende Haſſo.

Er verneigte ſich vor Frau von Kowalsky und wunderte
3 nur, daß die giemlich üppige Frau mit dem faſt häß
ichen charakteriſtiſch ruſſiſchen Geſicht eine ſo ſchöne

Tochter hatte. Auch fiel ihm auf, daß die beiden Damen
ein außerordentliches reines Deutſch ſprachen. Die
Mutter wirkte entſchieden weniger vornehm als die
Tochtker, n ihrer koſtbaren Toilette. Jhre kleinen,

ietechenden Blick und ihre große, zur Schau getragene
Liebenswürdigkeit wirkte nicht ganz natürlich und ſelbſt

verſtändlich eAber das alles entging Haſſo vollſtändig, er hatte all
eine Sinne nur bei Nataſcha und lauſchte mit einem

Coburg), 18. Juni. Der

(Nachdruck verboten.)

gen hatten einen unangenehmen ſcharfen,

Nerſehnrger C

Wetter und die Anbequemlichkeiten der Verpflegung
wirkten gleicherweiſe hemmend.

F Apolda, 13. Juni. Wir brachten kürzlich nach aus
wärtigen Blättern die Nachricht, daß in Apolda Eier

zu s Pfennitgen verkauft worden ſeien. Dazu ſchreibt
uns jetzt die Schriftleitung des „Apoldger Tageblattes“:
Dieſe Nachricht hat der Druckfehlerten fel ver
ſchuldet. Beim Druck des Marktberichtes war die
weggeſallen, reſp. zerquetſcht, wodurch dieſe en Preis
angabe entſtand, welche großes Aufſehen in allen Gegen
den Deutſchlands erregte, und dadurch auch der Stadtge
meinde Apolda ungeheure Arbeit verſchaffte, da große
Berge von Anfragen und Beſtellungen auf ſolche billigen
Eier r Es wird nicht viel an einer Milliont d lungen fehlen, die naturgemäß nicht ausführ
ar ſind.Pößneck, 13. Juni. Jn der Tannrodager Waldung

wurden von einem Forſtaufſeher und einigen Holzarbeitern
drei ruſſiſche Kriegsgefangene feſtgenommen,
als ſie ſich um ein Feuer gelagert hatten. Sie gaben an,
aus dem Gefangenen lager Merſeburg ent
ſprungen zu ſein und die Abſicht gehabt zu haben, über
Holland in ihre Heimat zurückzukehren. Die Ruſſen waren
ſeit 6 Tagen unterwegs und hatten ſich reichlich mit Mund
vorrat verſehen.

F. Auma, 13. Juni. Bürgermeiſter Kolbe erläßt fol
gende Bekanntmachung. Verſchiedene Beſchwerden ver
W mich, darauf hinzuweiſen, daß die für Fleiſch und
Wurſt feſtgeſetzten Höchſt preiſe nur für du rich a u s
beſte Ware gelten. Die Bevölkerung hat ein Anrecht
dargauf, daß ihr für teures Geld ein wandfreie Lebensmittel
gelteſert werden. Gegebenenfalls wolle mir minder
wertige Wurſt oder Fleiſch vorgelegt werden damit ich
gegen die Verkäufer vorgehen kann.

Leipzig, 13. Juni. In einer größeren Anzahl hieſtger
Geſchäfte kommen auf Anordnung des Rates jetzt friſche
öſterreichiſch ungariſche Eier zum Preiſe von 15 Pfg. für
das Stück gegen Abgabe von Fleiſchmarken (für über 100
Gramm lautende Fleiſchmarken 2 Eter) zum Verkauf. Da
durch ſoll bezweckt werden, daß Perſonen, die ihre Fleiſch
marken nicht zum Einkauf von Fleiſch verwenden können,

rungsmittel zu beſchaffen.
F Jlmenau, 13. Juni. Wie „Die Henne“ berichtet, be

merkte vor einigen Tagen ein Herr, daß ihm in ſeiner
Wohnung eine Brieſta ſche mit 1200 Mark Jnhalt
gbhanden gekommen war Er machte Anzeige bei
der Polizei, und dieſe ſtellte feſt, daß ſich die Brieſtaſche
ein junger Barbiergehilſe, der den Herrn ſtändig raſierte,
widerrechtlich angeeignet und ſich mit zwei ſeiner Freunde
ein paar vergnügte Tage gemacht hatte, wobei die hoff
nungsvollen Bürſchchen 200 Mark draufgehen ließen.
d Mark konnten dem Beſtohlenen wieder zugeſtellt wer
en.

Einfahren des vo Groitzſch kon

röder von hier aufglückt. Der Verunglückte wollte einen Wagen 4 Klaſſe
beſteigen, bevor der Zug hielt, kam dabei zu Fall und
wurde totgefahren.

Gefühl der Wonne der weichen, ſchmeichelnden Mädchen
ſtimme, die ihm zum Herzen drang.

Wie berauſcht war er von dieſer Begegnung, und als
Nataſcha noch eine Weile von anderer Seite in Anſpruch
genommen wurde und ihn mit einem weichen, bekörenden
Lächeln entließ, ſtarrte er ihr wie bezaubert nach.

Er merkte nicht, daß ihn Frau von Kowalsky forſchend,
wenn auch unauffällig betrachtete.

Gleich darauf trat Hans von Axemberg an ihn heran.

Jch mache dir ſeit zehn Minuten allerhand Zeichen um
dich zu inir zu rufen. Aber vergeblich. Hat die ſchöne

gemachtOhne auf dieſe Frage zu antworten, nahm Haſſo ſeinen

„Kennſt du die junge Dame ſchon länger, Hans
„Nein, erſt ſeit kurzer Zeit. Jch lernte ſie bei Stein

berg kennen, wo ſie neulich mit ihrer Mutter eingeladen
F.
„Weißt du näheres über ſie
„Nicht eben viel. Daß ihr Vater, ein ruſſiſcher General,

vor einigen Jahren verſtorben iſt, daß ſie eine reiche Erbin
ſein ſoll, daß ſie von der ruſſiſchen Botſchaft in unſere
erſten Kreiſe lanziert worden iſt und daß e von allen
männlichen Weſen umſchwärmt wird wie der Honig von
den Bienen. Ich geſtehe, daß ich ſelten ein ſo ſchönes
Weib geſehen habe, wenn ſie auch nicht mein Geſchmack
iſt und mein Herz, wie du weißt, anderweitig gefangen
iſt. Aber du, Haſſo Du willſt doch nicht etwa deine be
rüchtigte Zurückhaltung aufgeben und als Vaſall zu den
Füßen der ſchönen Ruſſin knien?

Haſſo atmete tief auf. Seine Augen folgten Nataſcha

noch immer. S„Hie iſt das wunderſchönſte Weib, das ich je geſehen
habe“, ſtieß er erregt hervor.

Hans ſah ihn lachend an und rüttelte ihn am Arm.
„Alſo haſt du doch ein Herz das nicht ganz unempfind

lich iſt gegen den Zauber holder Weiblichkeit. Aber ſei
kein Tor, Haſſo, ein deutſcher Offizier ſoll ſein Herz nur
einem deutſchen Mädchen ſein eigen geben. Weißt du, die
Ruſſinnen haben doch alle ſo etwas Undefinierbares an
ſich, das ſich nicht recht mit unſeren Jdealen verträgt.
Auch unter dem verſeinerten Luxus kommt gelegentlich
etwas von der Barbarei zum Vorſchein.
b „Rede doch keinen Unſinn, Hans ſtieß Haſſo ärgerlich

ervor.„Axemberg blickte forſchend in ſein erregt zuckendes Ge
ſicht. Gutmütig legte er ihm die Hand auf den Arm.

„Jch ſcherze doch nur, mein Alter.“
Haſſo legte beſanftigt ſeine Hand in die des Freundes

orreſpondent“
Donnerstag den 15. Juni

nur die Hälfte des vorjährigen Verkehrs. Das ungünſtige

rer

die Möglichkeit haben, gegen Abgabe der Marken ſich ein
Unter den jetzigen Verhältniſſen villiges und gutes Nahnoch viele, auf denen, der Not der Zeit gehorchend, an

Nahrungsſtoffen geſpart werden kann.

gemäß 8 56,

Der Dieb und ſeine Freunde befinden ſich hinter

s el werbe ni idie auf der Liſte der „Schundlitergtur“ Kehen, dürfen
e u auch micht unter verändertem Titel feilged mm erſonenzuges

iſt der 54 Jahre alte Schneidermeiſter Albert Sa ch ſen
ahnhof Zwenkau tödlich verun

„Guten Abend, Haſſo, Du ſiehſt und hörſt ja nicht.

Nataſcha von Kowalsky einen ſo tiefen Eindruck auf dich

Angebeteten ſeines Herzens.

I916
h

14. Juni.
Verbraucherpflichten in den nächſten Wochen. Der

Präſident des Kriegsernährungsamts erklärte im Reichs
kag, daß ein Verſütkerungsverbot für zur menſchlichen Gr
nährung noch geeignete Kartoffeln e wird, um jedem
Mangel für Ernährungszwecke vorzubeugen. Damit er
wächſt aber für den Verbraucher die Pflicht, in der Ver
wendung und im Verbrauch der vorhandenen Kartoffel
mengen ſo ſparſam wie möglich u ſein. Da immer
bei Kartoffeln rund 25 Prozent Nährſtoffe durch Schälen
verloren gehen, muß dieſer Verluſt vermieden und die

ffeln müſſen in allen Hausſtänden in
der Schale gekocht werden und in dieſer Form
auf den Tiſch kommen. Welch ungeheureg Nährwerte hier
durch erſpart werden önnen, geht aus den Verbrauchs
zahlen hervor. Der Präſident der Reichskartoſfelſtelle hat
ſüngſt im Reichstag mitgeteilt, daß der monatliche Ver
brauch an Speiſekartoffeln ſich auf. etwa 10 Millionen
Doppelzentner beläuft, Es würden alſo ſelbſt wenn nur
o 20 Prozent durch Kochen in der Schale erſpart werden,
immerhin für Juni, Juli und Auguſt ungeheure Mengen
erſpart werden können. Weſenkliche Erſparniſſe an Nähr
ſtoffen laſſen ſich auch bei Verwendung der jetzt an den
Markt kommenden jungen Gemüſe machen. Die
beim Schälen des Spargels abſallenden Streifen geben
auſgekocht eine kräftige und wer Suppe. Bei
den jungen Blattgemüſen, beſonders Kohlrabi, ſind
die Bläkter und Stiele in gewiegter Form in möglichſt
großem Umfange zu verwenden. Abfall muß vermieden
werden. Ebenſo nd die jungen Wirſingkohlköpfe aſw.
zu behandeln. Zum Br o tkauſ ſtrich iſt das in Büchſen
überall käufliche mee Marne zu verwenden, das eine
Abwechſelung gegenüber Marmeladen bietet und bei ſeinem
billigen Preis Pfundbüchſe 0,90 1,00 Mk. ſehr ſpar-
ſame Verwendung geſtattet. Von Kindern wird es den
Marmeladen ſogar vorgezogen. Der Verbrauch des ſehr
nahrhaften Quarks iſt beſonders zu empfehlen. Quark
mit Pellkartoffeln iſt ein ergiebiges und nahrhaſtes Mit
tag oder Abendbrot, wobei an Brot weſentlich geſpart
wird, ebenſo Gurkenſalat und Pellkartoffeln. Es gibt
jedenfalls trotz der Knappheit der Lebensmittel der Wege

Jede Hausfrau
hat es in der Hand, die Schwierigkeiten mit überwinden

zu helfen. eDer ſtellvertretende kommandierende General des
Armeekorps erläßt folgende Anordnung „Druck

ſchriften, die von dem Polizeipräſtdenten in Berlin im
den amtlichen Liſten als „Schündliter c tur i
net ſind oder künftig bezeichnet werden, und die deshal

Ziffer 12 der Gewerbeordnung vom Feil
bieten und Aufſſuchen von Beſtellungen im UAmherziehen
ausgeſchloſſen ſind, dürfen auch im ſtehenden Ge

icht feal gehalten werden Druckſchriften,

Halten, angekündigt, ausgeſtellt, ausgebegt der ſonſt ver
reitet erbes es gilt ſowohl für den Hauſierb trieb

als auch für das ſtehende Gewerbe Zuwiderhandlungen
werden ſtreng veſtraft. Die Verordnung iſt. mit ihrer
Verkündung in Kraft getreten.

„vVerzeihe, Hans, aber ich bin wahrlich ein wenig aus
dem Gleichgewicht durch die Begegnung mit dieſem herr

lichen Geſchöpf. eAxemberg gefiel es gar nicht, daß Nataſcha von Ko
walsty einen ſo tiefen Eindruck auf den Jreund gemacht
hatte. Trotz ihrer Schönheit hatte ihm Nataſcha nicht ſehr

gefallen. Und noch weniger ihre MutterKomm mit hinüber zu Rola von Steinberg, Haſſo.
Du haſt ſie noch nicht begrüßt“ ſagte er ablenkend, denn

e daß Haſſo in einer Verfaſſung war, die keine
Berührung verktrug.Er ahnte jedoch nicht, mit welcher Wucht in dieſer
Stunde das Schickſal in das Leben des Freundes einge
riſſfen hatte, wußte nicht, daß die jäh erwachte Leidenſchaft
ür die ſchöne Ruſſin Haſſos ganzes Sein durchdrang und

ihm die klare Ruhe raubte.
depe ſelbſt hätte ſich an ſo jähes auf lammendes Em

pfinden nicht zugetraut. Sein bisher ſo kühles Herz hatte
mmer unter der Herrſchaft ſeiner Vernunft geſtanden.
Jeht war plötzlich alle Vernunft vergeſſen, die Leidenſchaft
allein kam noch zu ihrem Recht.

Wie im Traume folgte er Hans von Axemberg zu der
Rola von Steinberg ſah

ihnen lachend entgegen und zog das niedliche Stumpf
näschen kraus.„Ach, Herr von Falkenried, ich habe gar nicht gewußt,
daß Herr von Axemberg eine ſo große Macht über ſie hat.

„Wie meinen Sie das, mein verehrtes gnädiges Fräu
lein fragte Haſſo zerſtreut.

„Nun, Herr von Axemberg hat mir verſichert, daß er
Sie mit oder gegen Jhren Willen ſofort zu mir bringen
würde, wenn er es wollteHaſſos Augen flogen über ſie hinweg nach Nataſcha
re die im Geſpräch mit einigen Herrn ſtand und
eben ihren Blick zu ihm hinübergleiten ließ, ſich aber
dann ſoſort, wie verwirrt, von ihm abwandte.

„Dann hat Jhnen Herr von Axremberg nicht zu viel
verſprochen mein gnädiges Fräulein Er hatte aber dazu
keinen Auſwand von Energie nötig, denn ich war yhnedies
von dem Wunſche beſeelt, Sie hegrüßen zu dürfen

Rola ſah Aremberg übermütig an.
v „Alſo haben Sie kein Verdienſt dabei, Herr von Axem

berg e egentDoch, mein gnädiges Fräulein, mein Verdienſt dürfen
Sie nicht ſchmälern. Jch habe meinen Freund Falkenried
zur Stelle gebracht ob mit oder ohne ſeinen Willen iſt
doch gleich. Ex iſt da und ich verlange meinen Lohn, den
ich ſchon verdient habe wegen der großen Selbſtverleug
ine Jhnen einen ſo hervorragenden Geſellſchafter zur
Stelle geſchafft zu haben.

Welchen Lohn verlangen Sie denn für dieſe Helden
tat ſpottete ſie.

Fortſetzung folgt.)



Den Heldentod fürs Vaterland ſtarb in den letzten
ſchweren Kämpfen der Unteroffizter in einem Reſerve
Jnfanterie- Regiment Otto Schräpler von hier. Ehre

ſeinem Andenken! eAuszeichnung. Mit der Rote Kreuz Medaille aus
gezeichnet wurden der Chefarzt des hieſigen Reſervelaza
rekts, Kreisarzt Or. Bundt, Medizinalrat e en
kopff, Sanitätsrat Dr. Brohmann ſowie die Arzte
Dr. Mummelthey und Dr. Wolf hierſelbſt

Zur Fleiſchkarte. Jn der vorliegenden Nummer
unſeres Blattes veröffentlicht der Magiſtrat eine Bekannt
machung über die Einführung der Fleiſchkarte in der Stadt
Merſebürg. Aus derſelben entnehmen wir noch, daß die
Schlächtereien nur an die in ihrer Kundenliſte einge
tragenen Kunden verkaufen dürfen, die ihnen vom Magi-
ſtrat übergeben werden. Die Verkau fsr ä u mee der
Schlächtereien ſind am Mittwoch von 6 Uhr vormittags
bis 8 Uhr abends, am Donnerstag und Sonn
abend von vormiktags 6 bis mittags 12 Uhr und nach
mittags von 4 bis 8 Uhr (Sonnabends bis 9 Uhr) und
am Sonntag von 7 bis 9 Uhr vormittags offen zu
halten. Die Menge, die der einzelne Haushalt an
hen uſw. pro Kopf und Woche auf die Marken zu er
alten hat, wird an jedem Dienstag durch den Ma
iſtrat in den hieſigen Tageszeitungen bekannt gegeben.le Marken gelten nur für die Woche, für die ſie aus

e den ſind; ohne Marken dürfen Waren nicht verabfolgt
werden.

Beſchlagnahme und Anmeldung von Kartoffeln. Für
den Bezirk der Stadt Merſeburg iſt ſeitens des hieſigen
Magiſtrats angeordnet worden, daß eder Kartoffel
erzeuger ſowie auch jede Privathaushaltung
verpflichtet iſt, am Freitag den 16. Juni d. J., vor

mittags von 7 bis 1 Uhr, im Rathauſe den vor han
denen Kartoffelbeſtand anzumelden. Von
der Meldpflicht befreit ſind nur diejenigen Haushaltungen,

die ihren Kartoffelbedarf in der ſtädtiſchen Verkaufsſtelle
gedeckt haben. uf der Nichtbefolgung der Anordnung
ruhen ſchwere Strafen Alles weitere können unſere Leſer
aus der in der heutigen Nummer unſeres Blattes ent
haltenen Bekanntmachung des Magiſtrats erſehen

Die Butterkarte wird in unſerer Stadt eingeführt
werden. Der „Reichsanzeiger“ enthält in ſeiner neueſten
Ausgabe die Verordnung, wonach in Gemeinden über
5000 Einwohner die Regelung der Butterverteilung vor
genommen werden muß. Somit iſt auch für die Stadt
Merſeburg der Zeitpunkt gekommen, der die Einführung
der Butterkarte ſfordert, und dies iſt der 1. Juli, bis zu
welchem Tage die Neuregelung vor ſich gehen muß.

Verordnung über die Regelung mit Web-, Wirk
und Strickwaren. Der Bundesrat hat unter dem 10. Juni
1916 eine eingehende Verordnung über die Regelung mit
Web, Wirk und Strickwaren die bürgerliche
Bevölkerung erlaſſen. Die Regelung ſoll hauptſäch
lich den ſparſamen Verbrauch der vorhandenen Beſtände
herbeiführen, damit auch bei noch ſo langer Dauer des
Krieges am Friedensſchluß für die in die bürgerlichen
Berufe zurückkehrenden Krieger genügend Stoffe vor
handen ſind. Daneben ſollen die benötigten Stoffe für
Behörden, öffentliche und private Krankenanſtalten be
reitgeſtellt ſowie die Herſtellung und der Vertrieb von
Erſatzſtoffen gefördert werden. Mit der Durchführung
der Aufgabe wird die Reichsbekleidungsſtellebetraut.

ſich aus einem Vorſtande und einem Beixat zuſammen
und einer Geſchäftsabteilung. Als ſolche wird der

Reichsbekleidungsſtelle die Kriegswirtſchafts Akt. Geſ. an
egliedert, die auf dieſem Gebiete ſchon eingearbeitet iſt.e der Reichsbekleidungsſtelle iſt Geheimer Rat

Oberbürgermeiſter a. D. Dr. Beutler. Die Verbrauch
regelung ſoll erreicht werden in der bergangszeit bis zum
1. Auguſt 1916 durch eine Beſchränkung des Ab
ſatzes im Kleinhandel auf 29 Prozent des Jn
venturergebniſſes bei jedem Geſchäft. Von da an
dürfen unter die Verordnung fallende Web, Wirk- und
Strickwaren im Kleinhandel nur gegen Bezugs-
chein an den Verbraucher ab egeben werden, der demntragſteller von der Behörde nes Wohnſitzes ausge

Jeder Kleinhändler mit dieſen Stoffen hat
unverzüglich eine Jnventur derartiger in ſeinem Beſitz
befindlicher Waren mit Einſetzung der Preiſe aufzunehmen.
Während der Jnventur beſte t Verkaufs
per re Jabrikanten und Großhändler dürfen nur an
olche Abnehmer liefern, mit denen ſie bereits vor dem

I. Mai 1916 in dauernder Geſchäftsverbindung geſtanden
haben. Von der Verbrauchseinſchränkung ſind eine
Reihe von Waren gusgenommen, wie Seiden
ſtoffe, Batiſt, Schirme, Schleier uſw. die unter 34 Num
mern in einer ſogen. Freiliſte veröffentlicht ſind.

Billardtuche ſind beſchlagnahmt! Wiederholte An
fragen aus IJntereſſentenkreiſen geben Veranlaſſung, dar
auf hinzuweiſen, daß auch Billardtuche als Stoffe zur
Oberkleidung für Heer, Marine und Gefangene als Uni
form- Und Lipreeſtoffe mittels Meldeſcheins als beſchlag
nahmt anzumelden ſind. Die Anmeldung hat bei dem
Webſtoffmeldeamt der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung des Kgl.
Preußiſchen Kriegsminiſteriums, Berlin SW. 8, Hede
mannſträße 11, u erfolgen.

über das Verfüttern von Kartoffeln wird eine neue
Verordnung vom 8. Juni veröffentlicht, wonach Vieh
beſitzer bis zum 15. Auguſt d. J. an ihr Vieh insgeſamt

nicht mehr Erzeugniſſe der Kartoffeltrocknerei verfüttern,
als auf ihren Viehbeſtand bis zu dieſem Tage nach folgen
den Sätzen entfällt: an Pferde höchſtens 22 Pfund, an
Zugkühe höchſtens 14 Pfund, an Zugochſen höchſtens 13
Pfund, an Schweine höchſtens Pfund täglich Die
Kommunalverbände können das Verfüktern dieſer Erzeug
niſſe weiterbeſchränken oder ganz verbieten.
Kartoffelſtärke oder Kartoffelſtärkemehl dürfen nicht ver
füttert werden. Zuwiderhandelnde werden mit Gefängnis
n einem Jahr oder mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mk.

edroht.
Wagenſtellung und Güterbeförderung. Die Ge

ſtellung der bedeckten Wagen iſt. wie uns das Kal. Eiſen
bahnverkehrsamt in Halle ſchreibh. im letzter Zeit befrie
digend geweſen. Nennswerte Ausfälle ſind nicht ent
ſtanden. Die Geſtellungsverhältmiſſe der offenen Wagen
unterliegen zwar immer noch nicht unerheblichen Schwan
kungen, doch wird es vorgusſichtlich gelingen, größere
Schwierigkeiten in der Geſtellung bis auf Weiteres zu ver
meiden Es empfiehlt ſich daher für die Verkehrstreiben
den, die jetzige ruhigere Verkehrszeit zur Regelung ihrer
Bezüge und Zur Ergängung und Anſammlung von Vor

räten nach Möglichkeiten auszunutzen. Beſonders wird
angeregt, daß Fabriken und andere größere Anlagen ſich

ſtellt wird.

vertrat der Vortragende den Standpunkt,

Sie beſteht aus einer Verwaltungsabteilung, die

aſten

Rückſicht auf etwa entſtehende Koſten frühgeitig ſchone ausreichende Kohlenmengen beſchaffen. We

keine Lagerplätze vorhanden ſind, würden ſie ſelbſt unter
Aufwendüng von Koſten herzurichten ſein. Hierdurch
wird die vorausſichtlich im Spätſommer wieder einſetzende
Zeit des ſtärkeren Verkehrs entlaſtet. Auch Verlegenheiten
plögslichen Verkehrshinderniſſen, mit deren Eintreten
ſelbſtverſtändlich nach wie vor gerechnet werden muß,
können durch das Anhäufen ausreichender Vorräte, ſicher
vermieden werden.

Für Jmker. Die Reichsfuttermittelſtelle hat zur
Verhütung eines Notſtandes in der Fütterung der Bienen
mit Zucker der Vereinigung der deutſchen Jmkervereine in
Poſen, neue Gartenſtnaße, vorläufig eine Anzahl Bezugs
ſcheine für verſteuerten Zucker zur Weitergabe an die
Jmnkervereine und Jmker, die dringenden Bedarf an
Zucker zur ſofortigen Fütterung haben, zur Verfügung
geſtellt. Daneben ſind die Raffinerien befugt, unver
ſteuerten Zucker zur Bienenfütterung ohne Bezugsſcheine
abzugeben. Bei ſofortigem dringenden Bedarf an Zucker
zur Bienenfütterung, haben ſich die Jmker, wie der Kgl.
Landrat hierſelbſt bekannt gibt, am den nächſten Jmker-
verein zu wenden, der ſich wegen der Beſchaffuüng von ver
ſteuerte Zucker an die Vereinigung der deutſchen Jmker
vereine in Poſen, wegen Beſchaffung von unverſteuertem
Zucker an Raffinerien oder Händler wenden müßte.

Evangeliſcher Männer und Jünglingsverein. Die
geſtrige M wnerverſgammlung wurde mit einem
kurzen Rückblick über die militäriſche Lage durch Herrn
Paſtor Werther eingeleitet. An der neuen Ruſſen
Offenſtve, die ohne Zweifel bald zum Stehen gebracht und
mit einem RuſſenRückzuge enden werde, ſehe man, wie
die Alliierten alles daranſetzen, um eine gemeinſchaſtliche
Offenſive zu unternehmen. Wir in der Heimat ſind aber
mit den kapferen Truppen guter Hoffnung, denn die
Operationen gehen für uns erfreulich vorwärts Nach
dieſen kurzen Worten ſprach Herr Apotheker Ort mann
von hier über die Soeſchlacht am Skagerrak. Der
Zweck der Engländer ſei ſicherlich die Einfahrt ſeiner Flotte
nach der Oſtſee und die Blockadeverſchärſung Schwedens
und Dänemarks gegenüber der Wareneinfuhr nach Deutſch
land geweſen. England wollte ſich dort ein zweites Salo
niki ſchaffen, die Pläne wurden jedoch durch unſere Flotte,
die höchſtwahrſcheinlich Kenntnis von der engliſchen Ab
ſicht erhalten hatte, durchkreugßt. Bei dem Nachtgefecht
haben ſich die Engländer dann mit ſchweren Schiſſsver
luſten und Beſchädigungen ſchleunigſt aus dem Staube
gemacht. Zum größten e unſerer Flotte, die
vielleicht den Gegner nach Helgoland zu drücken gedachte,
wo er völlig vernichtet wörden wäre. Der Redner glaubt
kaum, daß der e noch eine zweite große Seeſchlacht
wagen wird ſollte er es trotzdem tun, ſo würde er ber
Helgoland einen entſprechenden Empfang finden. Hier
müßte er wohl oder übel an dem gewaltigen artilberiſtiſchen
Schutz zerſchellen. Bezüglich der Schlacht W e

aß es eindeutſcher Sieg ſe iund bleibe und daß dieſer
Sieg vornehmlich der ausgezeichneten artilleriſtiſchen Be
ſtückung unſerer Schiffe zu danken ſei. Für England, das
ſich mit ſeiner Herrſchaft und Unbeſiegbarkeit zur See
brüſtet, dürfte es in der Schlacht nur ſiegen oder ſterben,
aber nicht fliehen geben. Darum der dealtſche Steg. Herr
Ortmann beſprach n noch unſere Verluſte, ſowie
den Wert der betroffenen Schiffe, woben er beſonders den
Verluſt des großen modernen Kreuzers Lützow“ be
dauerte und gab techniſche Erläuter
Einri um angerung und Beſtückumg S n

chiffe. Herr Paſtor Werther hatte alle Ur
ſache, dem Redner für ſeine intereſſanten und akluellen
S den Dank der aufmerkſamen Zuhörer aus
Zzuſprechen S

Die diesjährige Kriegstagung des Guſtav Adolf
Vereins für die Provinz Sachſen findet am 27. Juni in
Zeitz ſtatt. Nachm. 2 Uhr in der Michgeliskirche
öffentliche Verſammlung der Vertreter und Freunde des
Vereins zur Verhandlung meiſt geſchäftlicher Angelegen-
eiten: Geſchäftsbericht 1915, erſtattet durch den
orſitzenden Geheimrat Prof. D. Feine; Kaſſenbericht,

Beſchlußfaſſung über die zu verteilenden Liebesgaben;
ahl der Abgeordneten für die Vertreterverſammlung des

Geſamtvereins 1916. Nachm. 5. Uhr Guſtav Adolf Feſt
feier, auch in der Michaeliskirche: Feſtpredigt Superin
tendent Luther Eisleben, Feſtbericht P. Mitzka-
Arys (Oſtpreußen), Überreichung von Gaben, Schlußwort
Superintendent Kabis. Wünſche betreffend Mittag
und Abendbrot, ſowie Unterkunft für die Nacht ſind zu
richten an P. WolleſenZeih. SKeine Ausfuhr von Gemüſe und Obſt! Vielfach
wird in der Preſſe die Anſicht geäußert, daß Gemüſe und
Obſt im vorigen Jahre in erheblichem Umfange in das
Ausland gegangen und daß auch für dieſes Jahr ähnliches
zu befürchten ſei. Beides iſt, wie uns aus ſicherſter Quelle
mitgeteilt wird, völlig unzutreffend. Die Ausfuhr von
Obſt und Gemüſe iſt ganz allgemein verboten und die
Ausnahme für Spargel bereits wieder beſeitigt

Auf dem Schweinemarkte waren Zum heutigen
Markttage 18 Ferkel angetrieben, die zum Preiſe von
90 bis 120 Mark für das Paar verkauft wurden

Die Kreisviehverteilungsſtelle lieferte in der Woche
vom 4. bis 10 Juni für die Heeresverwaltung 61 Rinder,
38 Schweine, 26 Kälber: für die Zivilbevölkerung 32 Rin-
der 51 Schafe, 114 Schweine und 27 Kälber.

Fußballſport. Am 2. Pfingſtfeiertage ſtanden ſich
auf dem Kaſernenhofe „Germanig II und „Einkracht I
Gröbers im Wettſpiel gegenüber. Das Spiel konnte
„Germania“ mit 2 gewinnen. Halbzeit 1.1.

Seidenraupenzucht in Merſeburg. Dem Vernehmen
nach ſoll hier demnächſt zur Förderung des heimiſchen
Seidenbaues ein Vortrag ſtattfinden. Es dürfte hierbei
für viele Merſeburger von Intereſſe ſeit daß bereits
früher einmal in unſerer Stadt Seidenbaus getrieben
wurde. An dieſen eingegangenen Gewerbezweig erinnert
noch ein im hieſigen Heimatmuſeum gauſbewahrter Gegen
ſtand eigener Art. unter Glas und Rahmen veſindet ſich
hier eine Darſtellung der Entwickelung des Seidenſpinners,
nämlich eine Anzahl Eier desſelben in einem Kranze ge
wonnemer Seide, Raupe, Kokon (Puppe) und Schmetter
ling. Darüber iſt der Kalender von 1853, umgeben von
geſtickten Blättern des Maulbeerbaumes. Zur Erklärung
iſt folgender Bericht angebracht

„Meiner Vaterſtadk Merſeburg habe ich hiermit den
Beweis liefern wollen, daß unſer Klima wohl geeignet
iſt für den Seidenbau. Jm Lauſe des Sommers 1850 habe
ich aus 75 Cocons Lot Fabrikationsſeide gewonnen,
wovon die umſtehend verwendete eine Probe iſt. Ein
angeſtellter Verſuch hat mir die Uberzeugung verſchafft
daß in einem günſtigen Sommer zwei Ernten erzielt
werden können. Denn bei der zweiten Zucht meiner
Seidenraupen in demſelben Jahre gewann ich aus

Gemeinden dafürungen über Gröhe geweſene Zen der e

dürfnis nicht anerkannt werden kann.

Raupen 54 ſtarke Cocons. Wenn es auch nicht vor
teilhaft iſt, jährlich Zweimal zu ernten, ſo zeigt doch
mein Verſüch, daß dieſes IJnſekt von harter Natur iſt
m ſogar die öfters ſehr kalten Oktol ertage abhalten

annm.

Möge mein geringer aber wohlgelungener Verſuch
die Bahn zu ausgedehntem Betriebe gebrochen haben.

Merſeburg, am 20. Januar 1851.
Carl Anton Engelhardt.“

Gerhardt.
Eingeſandt. Am Dienstag den 13. d. M. ging ich

nach 9 Uhr zum Rathaus, um Brotmarken in Empfang
zit nehnten. Nach einſtündiger Wartezeit gelangte ich
ſchließlich an die Ausgabeſtelle und dort wurde mir ge
ſagt, daß auf meinen Namen bereits am Sonnabend den
10. d. M. Marken abgeholt worden ſeien. Weiterer Be
ſcheid war nicht zu erlangen. Wäre es da nicht nötig,
die Zuckerkarte zur Kontrolle vorgeigen zu laſſen, damit
dieſem Betrug vorgebeugt wird

Chriſtian Köppe, Burgſtraße 9.

Die Neuregelung der Schlachtungen.
Aufhebung aller Hausſchlachtungsver-

bot e. Die von der Staatsregierung in Ausſicht geſtellten
zuſammenfaſſenden neuen Vorſchriften über die Schlach
tungen, insbeſondere die Hausſchlachtungen, ſind jeßt in
einem gemeinſamen Erlaß der Miniſter für Landwirt
ſchaft, Handel und des Jnnern veröffentlicht worden. Es
heißt darin:
Die bei der Reichsfleiſchſtelle ln Anzeigen
über den Umfang der gewerblichen Schlachtungen im Mo
nat April 1916 laſſen erkennen, daß die nach der Aus
führungsanweiſung zur Verordnung über Fleiſchverſor
gung vom 27. März 1916 vorgeſchriebene Unterſuchung der
gewerblichen Schlachtungen nicht überall mit der nötigen
Strenge durchgeführt worden iſt. Jn verſchiedenen
Kommunalverbänden haben die gewerblichen Schlachtungen
die von der Reichsfleiſchſtelle zugelaſſene Höchſtzahl über
ſchritten. Dieſes muß unbedingt vermieden werden, um
eine gleichmäßige und ausreichende Verſorgung der Be
darfsbezirke, an der es bisher vielfach gefehlt hat, zu
ſichern. Die Einführung einer ſchärferen Uberwachung
in dieſer Hinſicht iſt daher erforderlich. Die Vorſchriften
über Hausſchlachtungen haben Anlaß zu Zweifeln und
Mißverſtändniſſen gegeben. Namentlich haben die in
einigen Bezirken erlaſſenen Hausſchlachtungsverbote die
Neigung der kleineren Viehhalter, Schweine zu halten,

Eine Neuregelung deranſcheinend beeinträchtigt
ſämtlichen Vorſchriften über die Schlachtungen erſcheint
daher notwendig. Die Miniſter ordnen deshalb zur Aus
führung des S 6 der Bundesratsverordnung über Fleiſch
verſorgung unter Aufhebung ihrer bisherigen Ausfüh
rungsanweiſung zu dieſem Paragraphen u. g. folgendes an:

Verteilung der Schlacht ungen. Den Kom
munalverbänden (Stadt und Landkreiſen) wird die Höchſt
zahl der für ihren Bezirk für einen beſtimmten Zeitraum
zugelaſſenen Schlachtungen an Rindvieh, Schafen und
Schweinen durch den Oberpräſidenten bezw. den Regie
ungspräſidenten nach Maßgabe der dieſen von der Reichs
fleiſchſtelle für ihre Provinz oder ihren Bezirk mitge
keilten Höchſtzahl zugeteilt. Die Kommunalverbände und

der icht- überſchritten wirdMinderſchlachtunger einer Viehgattung dürfen dabei
nicht durch Mehrſchlachtungen in einer anderen Viehgat

tung ausgeglichen werden. SGewerbliche Schlachtungen. Die Leiter der
Kommunalverbände Landräke, Oberamtmänner, Ober
bürgermeiſter) haben für die für ihren Bezirk zugelaſſenen
gewerblichen Schlachtungen den zur Schlachtung berechtig
ten Betrieben Schlachterlaubnisſcheine auszuſtellen. Dieſe
Schlachtſcheine ſind nicht übertragbar und haben nur
Gültigkeit für den Zeitraum, für den ſie ausgeſtellt ſind.
Die Beſtimmungen gelten auch bei den Schlachtungen, die
im Auftrage der Heeresverwalkung vorgenommen werden.
Die Ausſtellung dieſer Scheine erfolgt von der für den
Schlachtort zuſtändigen militäriſchen Dien tſtelle.

Hausſchlachtungen. Die e ſtehenden
Hausſchlachtüngsverbote werden aufge-
hoben. Für Schlachtungen, die ausſchließlich für den
eigenen Wirtſchaftsbetrieb des Viehhalters erfolgen Haus
ſchlachtung) gelten. folgende Vorſchriften, von denen wir
die wichtigſten wiedergeben: Die zur Schlachtung beſtimm
ten Tiere müſſen vom Beſitzer mindeſtens ſechs Wochen
in ſeiner Wirtſchaft gehalken ſein. Das aus ſolchen
Schlachtüngen gewonnene Fleiſch darf nur unentgeltlich
oder an ſolche Perſonen abgegeben werden, die zum Haus
halte des Viehhalters gehören oder in ſeinem Dienſt ſtehen.
Die Schlachtungen ſind nur mit ſchriftlicher Genehmigung
des Leikers des Kommunalverbandes geſtattet. Hie He
nehmigung iſt zu verſagen, wenn nach Prüfung der vor
handenen Vorräte aus früheren Schlachtungen ein

t Das Fleiſch
unerlaubten Hausſchlachtungen verfällt dem Kommunagal,
verbande, ohne daß ein Entgelt dafür gezahlt wird

Notſchlachtungen. Dieſe fallen nicht unter die
vorſtehenden Vorſchriften; ſie ſind unverzüglich, ſpäteſtens
innerhalb 24 Stunden nach der Schlachtung dem Laudrat
uſw. anzuzeigen Das Fleiſch aus Notſchlachtungen iſt
gegen eine feſtzuſetzende Entſchädigung abzuliefern Ein
Verderben des Fleiſches iſt unter gllen Umſtänden zu ver

hüten.

Zum 100 jährigen Jubiläum vom „Herzog
Chriſtian.“

1816. 12. Juni. 1916.
Zur Einweihung des 1735 umgebauten Teichhauſes und

zur nachträglichen Geburtstagsfeier vom Herzog Heinrich be eht
der Hof vom 12. bis 14. September 1736 ein glänzendes Jeſt,
In der Univerſttätsbibliothek Halle habe ich eine ſchön aus
geſtattete Feſtſchrift darüber gefunden die in Merſeburg aber
nirgends mehr vorhanden zu ſein ſcheint.

Die Chronik berichtet „Anno 1661 den 2. September ſtellte
ſich ein ſchönneugeborener Printz, welcher in der Taufe den
Namen Heinrich überkam, zu Merſeburg dar. Es iſt der
Sohn von unſerem Herzog Chriſtian dem Alteren geb. 27.
Aktober 1615 18. Oktober 1691 und ſeiner Gemahlin
Chriſttang aus dem Hauſe Schleswig Holſtein geb. 22. Sptbr.
1634 20. Mai 1701, die am 19. Nosbr. 1650 ſich vermählten.
Es ſteht auch anderweit feſt, daß Herzog Heinrich am 2. Septbr.
1661 geboren iſt und doch war jenes Geburtstagsfeſt am 12.
Septbr. 1736. Es war alſo eine nachträgliche Geburtstagsfeien
Herzog Heinrich war damals 75 Jahre alt und man feierte der
76. Geburtstag. Es lohnt ein wenig in die Feſtſchrift hinein

erantwortlich, daß die ihnen



s die ein anmütiges Bild gibt aus den Tagen der
erſeburger Herzogszeit; das zum Jubilckum vom a Hecgeg

Chriſtian willkommen ſein wird. Die Feier dauerte mehrere
Tage, das Teichfeſt war am 14. Septbr 1736.

Nach aufgehobener Tafel im Schloßgartenſalon und an
ſchließendem Ball in der Orangerie-Allee kommen Herzog
Heinrich und ſeine Gemahlin Eliſabeth nebſt ſämtlicher Be
gleitung von Cavalters und Dames aus dem Schloßgarten
durch die feſtlich illuminterte Stadt nach dem neuerbauten Teich
hauſe. Beim Gotthardtsthor hatte der Stadtrat beſonders
ſchöne Dekorationen und Jllumination geſchaffen. Es präſen
tierte ſich vor dem Tor ein großer Obeliscus mit Bildniſſen
und Jnſchriften, die Herzog Chriſtian I. als Erbauer und
Herzog Heinrich als Erneuerer des Teichhauſes feiern.

„Auf dem Waſſer aber kommt, oben von dem Dorffe
Scherben, eine groſſe Maſchine unter völliger Muſic und Löſung
des Geſchützes bis vor die Mitte des Teichhauſes herabgeſeegelt.
Beſagte Maſchine beſteht aus 4 hohen mit EißZacken und
vielen Lichterwerk, auch Gueridonellen, und anderen Zierathen
ausgeputzten Säulen. Hinter ſolchen ſtöſſet ein hoher Felſen
hervor, aus welchem Neptunus auf ſeinem Wagen mit See
Pferden veſpannt, unter dem Gefolge der im Fürſtlichen Stifft
befindlichen Jlüſſe hervorkommt. Sobald ſolche Neptunus
Maſchine vor der Durchl. Herrſchafft angelanget, bringt Neptanus
eine glückwünſchende NachtMuſic, welchem nicht allein die Jlüſſe
mit gleichen Glückwünſchen beiſtimmen, ſondern da auch die
Maſchine auf beyden Seiten am Ende mit 2 Baluſtraden ver
ſehen, worauf ſich 2 Chöre Trompeten und Pauken befinden
hiernächſt hinter der Maſchine wieder 2 illuminterte Jahrzeuge
worauf Hautboiſten plaeiret ſind über dieſes noch 2 dergleichen
Fahrzeuge, mit Berg Leuten beſetzt, nachkommen; ſo wird durch
dieſe JnſtrumentalMuſie Reptunus ſecundiret. Von einer
anderen Muſite aber, welche noch beſonders in dem über dem

7 liegenden Berge verborgen ſtehet, wird ein Echo vor
geſtellet.“

„Auſſer itzt beſogten Fahrzeugen, folgen noch 4 andere, jedes
mit 2 Stücken beſetzt, ſo in währender Zeit des Herabfahrens,
unter Präſentation eines Feuerwerks ſich tapfer hören laſſen;
welche abermahls von noch 4 kleinen illuminirten Fahrzeugen
begleitet werden.

Zu gleicher Zeit ſiehet man nicht allein auf dem Waſſer zu
beyden Seiten den Hoch Fürſtlichen Nahmen ſondern auch an
2 Obeliscis das Hoch Fürſtliche Alter LXXVI in KunſtFeuern
brennen. Jn der Ferne aber in gerader Linie über die Nep
tunus Maſchine hinaus werden ſtarke Raqueten geſpielet; auch
wenn die GCantata ſich geendigt hat, viele Luſtfeuer angezündet.
Wann allsdenn unter Löſung des Geſchützes die Durchlauchtigſte
Herrſchaft ſamt dem gantzen Comitat wieder durch die illumi
nirte Stadt ſich zurückerhoben, wird hiermit die gantze Luſt
barkeit geſchloſſen.

Solch glänzendes Feſt hat das Teichhaus kaum je wieder
erlebt. Nur noch einmal war es unſerem Herzog Heinrich ver
gönnt, ſeinen Geburtstag zu feiern im Jahre 1737. Jm nächſten
Jahre am 28. Juli 1738 ſtarb Herzog Heinrich und mit ihm
das Herzoghaus Sachſen der en und mit ihm die Glanz
tage von unſerem Teich oder Jiſchhaus. Die Adminiſtration
des Stifts Merſeburg kam auf Grund einer perpetuirlichen
e des Domkapitels an das Kurhaus

gchſen.
Als am 22. Mai 13815 die Stiftsſtadt Merſeburg und der

größte Theil der Stiftslande an Preußen kam, ging das Teich
haus von dem Stift. Merſeburgiſchen Fiskus auf den königlich
preußiſchen Jiskus über, der es 1816 ver aufte an den Gaſtwirt
Beyer der dort vor 1008 nam 12. Sunt 1816 das ſo beliebte Kaffeehans auftat, das zum bleibenden Gedächtnis an

ſeinen Erbauer den Namen „Herzog Chriſtian erhielt
In demſelben Jahre hatte es noch einmal die Jreude, einen

fürſtlichen Gaſt in ſeinen Mauern zu begrüßen. „Montag am 5
Auguſt 1816, als an einem Jahrmarktstage kam Vormittag
10 Uhr König Friedrich Wilhelm U. von Preußen über Halle
in Merſeburg an, muſterte das Militair vor dem Gotthardisthor,
ſtieg im Jiſchhaus ab und fuhr dann nach Weißenfels.“

(Schluß folgt.)

8 Leung, 12. Juni. Das enthüllte Geheim-
nis Lange genug haben wir darauf gewartet, zu er
fahren. was die Bad i ſche Amilin umd Soda-
fabrik zu Ludwigshafen, die unſere Acker in Beſitz ge
nommen und mit ihnen Bauwerken bereits beſetzt hat, für
unſer Land uns bieten will. Jetzt endlich lüftet ſie den
Schleter des Geheimniſſes und macht uns ein Angebot
das ſelbſt hinter den niedrigſt geſpannten Erwartungen
noch weit zurückbleibt. Sie bietet für den Morgen beſten
Achers 2250 Mark, aber nur für beſte Klaſſe. Wir in
Leuma, wo der Boden etwas leichter iſt, ſollen dagegen nur
1800 Mark erhalten. Dieſe Sahze gelten jedoch außerdem
nur für Acker in eigener Bewirtſchaftung des Beſitzers.
Pachtacker ſoll noch weniger erhalten nämlich 1200 bis
1650 Mark. Die hieſige Pfarre, die init 40 Morgen be
teiligt iſt, ſoll mit dem geringſten Betrag von 1200 Mark
abgefunden werden. Dagegen ſind in hieſiger Gegend
ſchom vor dem Kriege für Bauſtellen 3000 Mark, alſo nur
1,20 Mark für das Quadrat meter amſtandslos bezahlt
worden. Wahrlich nicht zuviel, wenn man bedenkt, wie
höch ſich Bauſtellen verzinſen, wie ſehr der Wert des Ackers
gerade in nächſter Zeit ſteigern wird und wie dagegen
der Wert des Geldes geſunken iſt und immer mehr ſinken
wird. Freihändig würde die Geſellſchaft keinen Fuß breit
Boden unter dieſem Preis erhalten, es müßte ſich dann
um ganz beſondere Amſtände handeln. Daß ſie nun aber
unter dem Schutze des Staates, der ein Intereſſe an der
Stickſtoffer zeugung hat, auf villige Weiſe in den Beſitz ge
eigneter Grundſtücke zu gelangen unternimmt, iſt nicht zu
rechtfertigen, um ſo weniger, als der Eiſenbahnfiskus vor
mehreren Jahren, als das Geld noch mehr Wert hatte,
dem Rittergut Wengelsdorf für den Morgen Land, eine
halbe Stunde von dem Gute entfernt, 4000 Markt gezahlt
hat. Wir ſind überzeugt, daß die gezwungenen Verkäufer
es lieber werden auf einen Enteignungsprozeß an kommen
laſſen, als ihren Acker zu verſchleudern an eine Geſellſchaft,
die nach rieſigen Abſchreibungen nicht weniger, als zwan
gig Prozent. Dividende verteilt

Ermlitz, 12. Juni. Dem hieſigen Revierförſter ge
lang es im Verein mit dem Forſtſchutzbeamten, heute
morgen einen Wilderer auf friſcher Tat beim
Schlingenſtellen zu ertappen. Ein gefangenes Reh konnte
beſchlagnahmt werden.

Dkeskau, 12. Juni. Ein eigenartiger Blitz
ſchlag, herrührend von dem ſchweren Gewitter vom
27. Mai wurde erſt jetzt auf einem Kartoffelfelde am öſt
lichen Ausgange des Ortes beobachtet. Der Strahl welcher
de den Ausgleich mit dem Grundwaſſer den Erdboden
divekt erreichte, hatte auf einem Amkreiſe von mehreren
Ruten dadurch verheerende Wirkungen angerichtet, daß er
die vorgefundenen Kartoffelſtauden vollſtändig verſengte;
nur allmählich beginnt das Kraut ſich wieder zu erholen

umd friſch zu treiben eine beſonders hervortretende Boden
öffnung läßt ſich nicht entdecken. Der wolhkenber uſch
artige Regen des ſchweren Gewitters hat namentlich
auf den etwas abhängigen Feldgrundſtücken an der Straße
nach Döllnitz und in den Vertieſungen erheblichen Schaden
an gerichtet. Beſonders mit Kartoffeln bepflangte Pacht
felder ärmerer Leute ſind. hart betroffen, da ſowohl der
teure Samen als auch die Pacht verloren ſind denn eine
Neuanpflanzung mit Kartofſeln wird zu ſpät, und der
Acher läßt ſich höchſt zu Anpflanzungen von Kohl oderens

Kohlrüben und dergl. verwerten. Verſchiedentlich nußten
n Neubeſtellungen verſchlämmter Zuckerrübenfelder er
folgen.

Gröbers, 12. Juni. Ein ungewöhnlich hoher
Pachtpreis wurde bei der Verpachtung des Kirſchen
atrhanges auf der Provingialſtraße Bruckdorf Gröbers er
zieht, indem für die Strecke von Bruckdorf bis Bennewitz,
welche in zwei Parzellen eingeteilt war, 2355 Mark er
zielt wurden.

8 Dauchſtedt, 13. Juni. Se. Hoheit der Herzog von
Anhalt überreichte anläßlich eines Beſuches ſeines Regi
ments dem Erſatzreſerviſten Paul Walther, Sohn des
Böttchermeiſters Franz Walther hier, das Anhaltiſche
Friedrich Kreuz.

Mücheln und Umgebung.
14. Juni.

Duerfurt, 13. Juni. Die Fleiſchverſorgung
in unſerem Kreiſe iſt durch Ausgabe von Fleiſchmarken
ſo geregelt, daß pro Woche auf eine Fleiſchmarke 250 Gr.
Rind, Hammel Kalb oder Schweinefleiſch mit Knochen
oder 200 Gr. Fleiſch ohne Knochen oder Fleiſchwaren
Wurſt, Speck, Schinken uſw.) entnommen werden dürfen.
ei der Freibank erhalten die Verbraucher guf eine

Fleiſchmarke das Doppelte der oben bezeichneten Mengen.
Als Anerkennung für ihre aufopfernde Tätigkeit für

das Rote Kreuz iſt den hieſigen Argten Dr. med. Breede,
Dr. med. Feiſtkorn und Dr. med. Sprung die Rote
Kreug-Medaille 3. Klaſſe verliehen.

Freyburg (U.), 18. Juni. Dem Vizefeldwebel Emil
Wege Oberwünſch wurde das Verdienſtkreuz mit
Schwertern verliehen; er iſt ſchon im Beſiße der Sil
bernen Tapferkeitsmedaille und des Eiſernen Kreuzes
Freitag und Sonnabend fand im Kirchbergſchen Laden am
Markt der erſte ſtädtiſche Verkauf von Kirſchen
aus den Plantagen, welche die Stadt bei der allgemeinen
Kirſchenverpachtung in eigene Verwaltung zurückbehalten
hatte, ſtatt und würde bei einem Preiſe von 30 Pf. das
Pfund freudig aufgenommen

Laucha (U.), 13. Juni. Die Jagd nutzung der
hieſigen Gemeinde wurde für 2870 Mk. auf die Zeit vom

T gebruar 1916 bis 1922 verpachtet.
Nebra a. U. 13. Juni. Dem prakt. Arzt Dr. med.

Schmiedehauſen iſt die Rote Kreuz Medaille
3. Klaſſe verliehen worden.

Wetterwarte
V. W. am 15. 6.- Ziemlich heiter, trocken, Nacht kühl,

Tag wärmer, ſpäter erneuter Wetterumſchlag mit Ge
witterregen. 16. 6.: Wechſelnd bewölkt, Regen, teilweiſe

S Gewitter Sagretwas weniger warm

Vereine und Versammlungen
Deutſcher Lehrerverein.

HEiſenach, 13. Junt. Die 26. Vertreterverſammlumng des deutſchen Lehrervereins wurde
heute durch den Vorſitzenden G. Röh l Berlin eröffnet,
der vor allen Dingen die Vertreter aus Hſterreich und
Ungarn begrüßte. Dieſe Kriegstagung ſolle den innern
Ausbau des Lehrervereins in die Wege leiten. 50 Pro
zent der Lehrerſchaft ſtehe im Felde. Mit Stolg können
die Lehrer auf den Anteil der Schule am den kriegeriſchen
Erfolgen zurückblicken. Es waren 476 Vertreter anweſend,
welche 128 408 Lehrer zu vertreten hatten. Auf die Schriſt
von Te ws „Die Einheitsſchule“ wurde beſonders
aufmerkſam gemacht. W. Päßle re Berlin beſprach die
„Aufgaben des Lehrervereins nach dem Kriegen Er muß
noch wie vor im Dienſte des Volkes n und muß des
halb im Volke und fürs Volk leben. Er muß zur Stärkung
des Reichsgedankens beitragen. Dazu muß die Frage er
wogen werden „Wie ſoll die Schule Reichsſache werden
Der Gedanke einer Reichsſchulbehörde bearbeitet werden
Der Lehrerverein hat die üſgabe, das Bewußtſein zu ſör
dern, daß wir trotz aller Spaltungen und Parteien ein
Volk ſind. Dazu muß der Gedanke der „nation alen
Einheits ſchule Gemeingut aller Lehrer werden.
Der Lehrerverein. hat zu all den Fragen Stellung zu
nehmen und ſeinen Standpunkt daß herauszuarbeiten,
welche ſich mit der Zukunſt des deutſchem Staates und
Volkes beſchäftigen. Solche Fragen ſind. Bevölkerungs
politik, Anſtedelung, Wehrkraſt der Jugend uſw. Der
Lehrerverein kann die Fülle dieſer Arbeiten aber nur be
wältigen, wenn alle Lehrer, ohne Ausnahme, mit
ärbeiten, wenn die Arbeit im den Vertreterverſammlungen
und in den Einzelvereinen ſehr rege iſt und wechſelſeittige
Befruchtung herrorrnt. Jeder Lehrer muß aber auch
in allen Angelegenhetten Zuflucht beim Lehrerverein
ſuchen und dont Rat und Hilſe finden. Jn der leb
haften Ausſprache bemerkte Schulrat Scher er Worms
der wichtigſte Punkt der Lehrervereins ſh die nationale
Einhettsſchule mit gemeinſamen Welt und Lebens
anſchauung auf ſittlicher Grundlage. Dahin gehöre auch
der Religionsunterricht, der aber konfeſſionslos zu erteilen
ſei. Jm übrigen behandelte die Ausſprache faſt aus
ſchließlich innere Angelegenheiten des Lehrervereins.

Aus Bädern und Sommerfriſchen,
Bad Salzbrunn erfreut ſich in dieſem Jahre eines

überaus guten Beſuches. Bis zum 7. Juni ſind 1633 Kurgäſte,
1282 Durchreiſende, zuſammen 2915 Perſonen hier eingetroffen.
Außerdem wurden 12 800 Tagesbeſucher gezählt. Die Kurmu
ſik unter Leitung des Königl. Muſikdirektors Kaden ſpielt wie
in Jriedenszeiten 2 bis 3 mal täglich Saalkonzerte im Kur
parkhotel und in der Preußiſchen Krone ſinden des öfteren ſtatt
Auch das beliebte Kurtheater, das bereits Anfang Juni ſeine
Pforten geöffnet hat, übt nach wie vor ſeine alte Anziehungs
kraft aus. Die Beköſtigungsfrage unſerer Kurgäſte iſt bisher
ohne große Schwierigkeiten gelöſt worden, dank dem Entgegen

land herrſchende Jleſſchknappheit tritt natürlich auch bei uns
in die Erſcheinung, aber ſie wird durchaus nicht unangenehm
empfunden, da durch Zufuhr von Wild, Geflügel, Jiſchen und

kommen der zuſtändigen Behörden. Die allgemein in Deutſch

Eiern für guten und reichlichen Erſatz geſorgt iſt. Durch die
neuerdings getroffenen ſtattlichen Maßnahmen iſt überdies die
Sicherſtellung des Fleiſchbedarfs gerade in den Badeorten ge
währleiſtet. Eine ſeitens der Vadedirektion im vergangenen
Winter neu angelegte Früh Gemüſeanlage liefert dieſes für die
kurgemäße Lebensweiſe wichtige Nahrungsmittel in reichlicher
Menge und vorzüglicher Beſchaffenheit 3

Vermischtes,
Schwere Hagelunwetter. Über O berbayern und

Oberöſter reich ſind außergewöhnlich ſchwere Un
wetter, von Hagelſchlag begleitet, niedergegangen. Jn
Oberbayern ſind etwa 72 Gemeinden und 10 Städte in
Oberöſterreich etwa 20 Gemeinden und 5 Städte von dem
ſchweren Anwetter betroffen worden. Es iſt nicht mög
lich, die Einzelheiten dieſes Hagelſchlages zu beſchreiben.
Jn manchen Ortſchaften fielen die Schloßen in Größe bis
zu Taubeneiern. Die Obſternte wurde teilweiſe geſchädigt.
An den Häuſern wurde durch Einſchlagen der Fenſter
ſcheiben großer Schaden angerichtet. Die Hagelkörner
lagen in einer Höhe von 6 bis 8 Zentimeter und mußten
mit Schneeſchauſeln weggeräumt werden. Wie ſchwer die
Hagelſchauer waren, geht zum Beiſpiel daraus hervor,
daß bei einem Lokalzug ſämtliche enſterſcheiben einge
ſchlagen wurden. Über Prien, am Chiemſee und Am
gebung wütete das Hagelwetter ebenfalls außerordentlich
tark. Seit 1896 iſt in Oberbayern, wie das „B. T. be

richtet, ein derartiges Unwetter nicht mehr beobachtet
worden. Manche Orkſchaften wurden von mehreren Un

wettern heimgeſucht, die z unmittelbar folgten. Auch
die Tegernſeer Gegend iſt vom Hagelwetter nicht verſchont en ie Verwüſtungen in Oberöſterreich ſind

ſo groß, daß das Land eine Hilfsaktion einleiten wird.
Unwetterſchäden in Schleſten. Schwere Gewitter,

die am Freitag über Schleſien niedergingen, haben leider
auch Hagelſchlag gebracht und der Ernte geſchadet. Dochiſt e zu erwarten, daß es ſich nur um örtlich ſehr be

grenzte und nicht umfangreiche Schäden handelt.
Ein fünfzehnjähriges Mädchen als Mörderin. Aus

Pi len wird berichtet Jm Wäldchen bei Bolewetz wurde
die fünfzehnjährige, auf den Skodawerken beſchäftigte Ar
beiterin Paw ermordet aufgefunden. Als Täterin
wurde eine fünfzehnjährige Arbeitskollegin namens Marke
Bibar feſtgeſtellt, die die Paw durch 14 Meſerſtiche tbötete
und ihr den Wochenlohn und ihre neuen Schuhe raubte.
Die Täterin wurde in ein Pilſener Kreisgericht einge
liefert.

Neueste Nachrichten
Vom großen Hauptquartier

Berlin, 14. Juni. Großes Hauptquartier.)
Weſtlicher Kriensſhauplatz

Auf den Höhen ſüdöſtlich von Zillebeke iſt ein Teil der
neuen Stellungen im Verlaufe des geſtrigen Gefechts ver
loren gegangen

Rechts der Maas wurden in den Kämpfen am 12. und
13, Juni die weſtlich und ſüdlich von ThigumontFerme
gelegenen feindlichen Stellungen erobert Es ſind dabei
793 Franzoſen, darunter 27 Offiziere, gefangen genommen
und 15 Maſchinengewehre erbentet.

Deutſche Patrouillenunternehmungen bei Marieourt,
nördlich der Somme und in den Argonnen hatten Erfolg.

Hſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich des Naroez-Sees zerſtörten Erkundungsabtei

lungen vorgeſchobene feindliche Befeſtigungsanlagen und
brachten 60 geſangene Ruſſen zurück. e

Auf der Front nördlich von Baranowitſchi iſt der
Feind zum Angriff übergegangen. Nach he er Artillerie
vorbereitung ſtürmten dichte Maſſen ſtebenmal gegen

unſere Linien vor. Die Ruſſen wurden reſtlos zurück
getrieben ſie hatten r ſchwere Verluſte

Deutſche Flieger führten in den letzten Tagen weit
reichende Unternehmungen gegen die Bahnen hinter der
ruſſtſchen Front aus. Mehrſach ſind Truppenzüge zum
Stehen gebracht und Bahnanlagen zerſtört worden.

Balkan Kriegsſchauplatz.
Nichts Neues.

Oberſte Heeresleitung. (W. T. S

Farbige an der Weſtfront
Von der franzöſiſchen n 14. Junt.Nach der „Bataille“ ſind am letzten Freitag 3000 ana

mitiſche Eingeborene durch Paris gekommeir. Sie ſind
jedenfalls für die Front beſtimmt und ein weiterer Beweis
dafür, daß Frankretch mit ſeinen Reſerven aus dem Mutter
lande am Ende iſt.

Kitcheners Stab.
Berlin, 14. Juni. Wie verſchiedenen Blättern be

richtet wird, befanden ſich in der Begleitung Kitcheners
auch eine Anzahl der hervorragendſten Vertreter des
Handels und der Induſtrie Englands, die mit der ruſſi
ſchen Regierung über Kriegslieferungen und handels
politiſche Ziele verhandeln ſollten.

Die engliſche Marine braucht Erſatz
Amſterdam, 14. Juni. Nach einer großen Anzaht

hier eingelaufener Meldungen hat die engliſche Admirali
tät die im Atlantiſchen Ozean befindlichen engliſchen
Kriegsſchiffe unverzüglich nach England zurückberuſen.
Außerdem haben die in indiſchen Gewäſſern und iw
Mittelmeer befindlichen Kriegsſchiffe Anweiſung erhalten,
die Hälfte ihrer Beſatzungen ſofort nach England zurück
zuſchicken. Dieſe Maßnahmen werden hier im Juſammen
hang gebracht mit den in der Seeſchlacht vor dem Skager
rak erlittenen großen Material und Mannſchaftsverluſten
der engliſchen Flotte.

Eine ruſſiſche Lüge zurückgewieſen.
Wien 14. Juni. Aus dem Kriegspreſſequartier wird

gemeldet: Von ruſſiſcher Seite wird im neutralen Aus
land die Meldung verbreitet, daß die pol niſche Legion
gänzlich vernichtet bezw. gefangen genommen ſei. Dieſe
Nachricht iſt vollkommen unwahr. Die polniſche Legion
hat re tapfer geſchlagen und alle ruſſiſchen Angriffe
abgewieſen.



Sonnabends bis 9 Uhr und
am Sonntag vormittags von 7-9 Uhr

offen zu halten.
8 4.

Fleiſch und Fleiſchwaren dürfen nur gegen Fleiſch
grken verabſolgt werden. Die BVerbraucher dürfen Fleiſch und

Fleiſchwaren nur gegen Hingabe der Fleiſchmarken in Empfang
ehmen.Jede Fleiſchmarke berechtigt zur Entnahme derjenigen
enge von Fleiſch oder Fleiſchwaren, die vom Maaiſtrat feſt
t nd en a en W S e terten poren ahe

Blättern bekannt gemacht wird. Die ereien haben in denDie Zeſiser wen Heu e Verkaufsräumen einen gut ſichtbaren Aushang mit der Angabeaufgefordert, ſchriſtliche Angebot e jeſer Menge anzubringenn n S S Ein Anſpru auf Abgabe oder Bereitſtellung der Mengeim 67. Lebensjakre. Fleiſch oder Fleiſchwaren, die hiernach auf den Kopf entfällt, iſtre der Menge umgebend nicht gegebens T e Tol6. Dies zeigen tiethetrübt an Dee Fleiſchmarken gelten nur für denjenigen Zeitraum, dere auf der Marke verzeichnet iſt.Der Königliche Landrat. Die trauernden Minterblebenen, Sollten in et Jatten von einem Fleiſcher einige
Bekanntmaannima n Zöschen, den 12. Juni 1916. Kunden nicht befriedigt werden können ſo kann der Magiſtrat auf

Auf Grund der Bundesrats
Die Beerdigung findet Donnersteg den 15. Jazi nach-

S AnzeigenFür die Aufnahmen der n e
an beſtimmt vorgeſchriebenen Tagenoder Du en können wir keine
Verant übernehmen, Pre
werden die Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit berückſtchtigt.

Am Sonntag früh verschied plötzlich und uner-
wartet mein innigst geliebter Manv, unser treugorgender
Vater, Schwieger- und Grossvater, der

LanclilrtVekauntachung
Das Proviantam in Halle iſt

beauftragt, neues Heu zu kaufen

Antrag die Gültigkeitsdauer der Fleiſchmarken der betreſſenden

verordnang vom 2. März 1916 Kunden um eine Woche verlängern.
Bl. S. 140 ff.), wird nach 5.

Jeder Haushaltungsvorſtand erhält für jedes MitgliedAnbö v mittag 8 Uhr atatt.r en ver ver D. ſeines Haushaltes für die Woche eine Fleiſchmarke. Als Mitgliedfür den Bezirk der Stadt einer Haushaktung gilt nur derjenige, der dort ſtändig volle Be
Merſeburg köſtigung batfolgendes angeordnet:

Der Höchſtpreis für Speiſe

Auf dem Pelde der Dhre gtarb in

arten ne den Kämpfen im Westen am 1. Juni meinJartoffeln im Kleinhandel wir lBeber guter Mann der stets treusorgenden et V c tat ter einer drei Kinder, unser lieber

4.

Dieſe Verordnung tritt mit dem S15. Juni 1916 in Kraft.
Merſeburg, den 10. Juni 1916

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Den Tod auf dem Felde der hre
fand anf Frankreichs blutgetränkten Auen
unser edler Kamerad, der

Die e er Kriegse es las in nach

Der Haushaltungsvorſtand iſt verpflichtet die Kopfzahl desHaushaltes erſmalig bei der Anmeldung der gewählten Es lactere
S danzugeben, ſowie ſpätere Zu und Abgänge binnen s Tagen beim

e Magiſtrat anzumelden. Bei Abmeldung eines Mitgliedes hat er
deſſen Fleiſchmarken ab et teſern 5

g Die Jnbaber von Saſt- und Speiſewirtſchaften und ähnZentner feſtgeſetzt. Sokn, Sckwiegersohp, Bruder, Schwager lichen e e der e erhalten für die Mitglieder ihres2. und Onkel, der Dntersfizer in einem Res.-Int. Regt. Haushaltes (einſchl. der dauernd voll bei ihnen Beköftigten) Jleiſch
Als Kleinhandel gilt der Ber marken ent prechend Taägliche Tiſchgäſte dürfen Fleiſch nurkauf an den Verbraucher, ſoweit S gen Hinsabe einer Sleiſchmarke erbalken, und zwar iſt für dieer nicht Mengen von mehr als 10 S C Mittagsmablzeiten eine halbe SJleiſchmarke abzugeben und ebenſo

10 Zentner zum Gegenſtand hat. e e für die Abendmablzeiten eS Für den e auswärstiger (d. h. wicht zumWer die bevorſtehend feſtge- im 31. Lebensjahre r e erſeburg gehörender) Säſte bekommenſetzten Höchſtpreiſe überſchreltet S T (eſfem Schmerze die Gaſt und Speſſewirtſchaften eine Feſchränkte Menge Jleiſch-
n ſowohl wie Verkäufer S marken entſprechend ihrem Betriebe vom Magiſtrat auf Antrag

e a r e n in Mt.a e r l S Krankenhäuſer, inſoweit ſie nicht mit beſonderem Fleiſch fürde Jerſred in n Arſen e un Cenerat Verwundete uſw. verſorgt werden, Anſtalten Heime, Penſtonen,
Schuldige öf tlich el W e bergen und ähnliche Einrichtungen die volle Beköſtigung r
ehtaeht i d ehen der Genngnis Gottes Hand ruht schwer auf uns! en, werden als Haushaltungen behandelt und erhalten für
raſe auf Vikuſt der bürgeruch e e ehe getteteangehsrigen die demEhrenrechte erkannt werden. entſprechende Auzabl von J a re

In Zweifelsfällen der 886 und 7 beſtimmt der Magiſtrat die
Menge der Fleiſchmarken, die teilen iſt.

Die Verkäufer haben die bei Abgabe von Sleiſch und
iſchwaren von den Käufern empfangenen Fleiſchmarken auf

mmelbogen aufzukleben und dem Magiſtrat an jedem Monta
bis 9 Uhr vormittags einzureichen bis zur gleichen Stunde ſin

die am Sonntag nav Ladenſchluß noch vorhandenen Beſtände an
Fleiſch und Feiſchwaren ſowie die Anzahl der Kunden, die in der.

vergangenen Woche nicht befriedigt werden konnten (8 auf vor
geſchriebenem Vordruck anzuzeigen.

Gutsgarner

gen tst den I5. Juni 1816- Rerr Robert R in
S

16,

350 verm. Uhr e Fleiſch und Fleiſchwaren, ſoweit ſie nicht von dem übere St e e S er r 5 en h eh u e er 22 Monate lang getren dem Vehlsptnch hre ſern gebetts Merſeburg ab zegeren werden Dieſeb 990 „Mit Gott für Kaiser und Reich im vehweren haben ſich als ſolche duto Worge gung der terten nogl
901 1000 1 2 Kampfe stand leiſten auszuweiſen.Freitag den 16 Juni 1

Liſten r. 1001 1800 v. 8 9 Uhr
e 1301 1480 9-10

1451 1690 16 11
1601-170 e 11512

e t hee v éSvins e
z 1 S zum 2mittags 1 22 Ub-

Merſeburg den 18 Juni 1916.

Ehre seinem Andenken

Der Kriegerverein Grogkayna.

s 11.
Die zur Ausführung dieſer Verordnung weiter erforderlichen

Maßnahmen trifft der Magiſtrat.
Wer den erlaſſenen Anordnungen zuwiderbandelt, wird mit

be e grts bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark
eſtraſt.

Jelanntmachune. 8 13.
Die Verordnung vom 18. Mai 1915 wird hiermit aufgehoben

Sie Zahlkells. 8 14Auf Grund der Verordnung über die Errichtung von Preis Dieſe Verordnung tritt gen 20. d. Mts. in Kraft.
prüfungsſtellen und die e r e vom 25. September Merſeburg, den 9. Juni 1916.
und No zember 1945, ſowie der Verordnung über die FleiſchverWieſen Verpachtung. ſorgung von 27. März 1916 und der Ausſührungsanweiſung dazu Der Magiſtrat.

Die Grasnutzung auf den am wird nach Anhörung der Preisprüfungsftelle mit Genehmigungtat ſen irre henen des Herrn Regierungs Präſtdenten für den Begttk der Stadt Merfe- Fuß Fehrauchte Kunde mit Gut mwähbl. Zimmer
legenen Wieſen Grundſtücken burg folgendes argeordnet: Javaufzafz zu verkaufen (Schlafſofa, Schreibtiſch elektriſchSchladebach, Jauck uſw)) ſoll S.r das Jahr 1916 meiſtbietend Das der Stadt Merſeburg üßerwieſene Schlachtvieh (Rind e HeleheesBerpachtet werden. vieh, Kälber, Schafe n Schweine) dient zur Verſorgung desHierzu haben wir Termin auf Fleſſchverſorgurgsbezirks Merſeburg. Zu dieſem gehören außer tGonnabend den 17. Juni 1916 er Stadt Meeſeburg die Ortſchaften und Gutsbegirke: e ern u be net V nung

vormittags 10 Uhr Bündorf, Bargliebenau, Creypan, Daspig, Faſanerie- in großer Auswahl hat zu ver mieten ch Angebote unter
im Rathaus, Zimmer Nr. 17, Merſeburg, Sohlitzſch Knapendorf, Leung, Löpitz Löſſen, kaufen. 4- Kalser, K Z. 2 d. Bl.ünheraumt Meuſchau, Joſſen agarth Trebitz Venenten Werden Zhüringer ſof Rerſeburg hen die Sr. d S
Die Pachtbedingungen werden Wüſteneuntzich. 7in Termine bekannt a Das überwieſene Schlachtoieh wird an die Schlächtereten der Sportwagen mit Verdeek Gut möbl. Zimmer
önnen auch vorber im Magi. Stadt Merſeburg verteilt nach Maßgabe des vom Kädt ſchen u kaufen geſucht. Offerten unter on jungem Manne geſucht. Off.
ſtratsbüro ſowie in den Ge Tierarzt feſtzuſte lenden Schlacht gewichts. Alles Fleiſch und alle Wagen an die Exved. Bl. unt. 667 an die Exped d. Bl.
Seinde Gaſthäuſern in Leung, Fleiſch waren (Fleiſchkonſerven, Räucherwaren von Fleiſch Würſte vöſſen, Gohlitzſch und Daspig aller Art, ſowie Spech), die auss dieſem Schlachtöteb gewonnen 3-Ziwmer-OGohnune Kleine möblerte Wohung
eingeſehen werden. Begen r S an e e S de e re den e Tit Küche und Zubebbr vom 1.7 für Fürſorgeſchweſter ſofort zu

e ten Weinen e et den an zu verm. reite Str. 11 I. mieten geſucht. Angesote an

Landwirtſchafts Deputation e82 e S Landrat Frhr. v. Wilmiwski.eder Haushalt hat ſich eine Schlächteret zu wählen, bei derPapageſenvba ger billig z. verk. er rung an Fleiſchbedarf decken will; möglichſt iſt diejenige Parterre- Wohnung öhl, Zimmer (Ktautwitte)

Fleinert, Kl. Ritterſtr. 18. I Gutenbergſtraße Nr. 15 zum an die Exped d. Bl.
Schlächterei zu wählen, von der bereits früher das Fleiſch regel per ſofort geſucht. Off. u. e 96

Eine hochtrag Kuh e e e0

mäßig bezogen iſt.
Die Anmeldung der gewählten Schlächterei hat beim

Magiſtrat zu erfolgen und zwar an einem vom Magiſtrat noch Sſteht zu verkaufen wer n un werden in Kandenliſten eingetragen Gaddan Mücheln
Frankleben. Müchelner Str. 25. Kund auch e den die n er l ne d dent

undenliſten. Die Schkächtereien dürfen nur a e in ihrer reichl. Zubehör, 7. zu beziehen eEinige Morgen Feld Kandentte eingetragenen Kunden verkaufen. Clobicaner Ste, 9 Erholungsstätte
an der Weißenf, Str. z. 1. Oktober Snden r. S ſt eine berrſchaftl Herrlichster Ausſflugsgort deszu verpachten. Zu erfr. Damſtr, 9. Die Schlächtereien haben die Verkaufsräume de zu e Juli zu Geiseltals,

t am Aittwech von 6 Uhr vorm. bis 8 Uhr nachm, esteben Aberes parterre In B. ar tini, Besitzer der

l am Donnerstag und Sonnabend ß ofort zu ver onGut III 12 Kldken pormittege von 9 12 Uhr und fl. möbl. Anwer ieten Anton Quelle l
ſind zu verkaufen Trebnitz 23 nachmittags von 4—8 Uhr bezw. Steinſtraße 11 I rechts.
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